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Klassenannäherung .

Unser Londoner Korrespondent schreibt uns :
Wenn auch fast überall jetzt erkannt wird , daß das ,

was am meisten dazu beigetragen hat , den Kiassenhaß so
groß zu ziehen , wie er leider geworden , die Absonderung
der einzelnen Gesellschaftsschichtcn ist , so kann doch England
sich immer noch mit Stolz sagen , daß es am meisten thue ,
um diese Absonderung zu verwischen und damit das sich
daraus ergebende Resultat zu beseitigen . Gewiß geschieh «
auch in anderen Ländern Seilens der Vcssergestelltcn jetzt
mancherlei , um sich den unteren Bolksklasse » zu nähern ,
immer jedoch kann Großbritannien darin noch als leuchtendes
Beispiel dienen . Gerade aber , weil diese Bewegung eine
immer allgemeinere wird , erscheint es mir richtig , so viel
als möglich von den Einrichtungen zu sprechen , die hier nach
dieser Richtung bestehen , da dies eine Anregung sein könnte ,
ähnliche Institute zu errichten und die bei uns bestehenden
zum Vorbilde zu nehmen .

Um engere Beziehungen zwischen den verschiedenen
Klassen zu schaffen , ist es vor Allem dringend geboten , das
geistige Niveau der Untenstehenden zu heben , sonst müssen
diese Beziehungen nothgedrungen sehr oberflächlich bleiben .
Der Mann oder die Frau der besseren Gesellschaft kann
wohl die Armen und Elenden besuchen , ihnen Hülfe bringen ,
ihnen vorlesen und mit ihnen plaudern , aber sie werden
dabei immer das Gefühl haben , mit geistig viel Un¬
bedeutenderen zu sprechen , es ist ein unwillkürliches Herab¬
lassen , das das etwas feinsühligere Kind des Volkes sehr
wohl und mit Unbehagen bemerkt . Ein wirkliches Verwischen
der Unterschiede — soweit dies überhaupt angängig — ist
nnr dann möglich , wenn der auf der sozialen Leiter niedriger
Stehende empfindet , daß er sich geistig dem Anderen nähert .

Von Manchen wird allerdings behauptet , daß gerade die
größere allgemeine Bildung die Sozialdemokratie ins Leben
gerufen habe , die ja am meisten dazu beitrage , den Klassen¬
haß zu schüren , aber dieselbe hat im Gegeniheil nur diese
Ausdehnung gewonnen , weil bei der großen Masse noch
immer von einer eigentlichen Bildung nicht die Rede sein
kann und diese daher , urtheilslos , blindlings den schönen
Redensarten der Führer glaubt . Daß iudeß gerade eine
größere geistige Aufklärung nöthig , das ist , was hier erkannt
worden , und aus diesem Gedanken . heraus sind die “

University
settlements ”

entstanden , von dessen einem , vorbildlichen ,
Toynbee Hall , ich Ihren Lesern hier sprechen will .

Lange Zeit hatten gerade die englischen Univerfitäten
sich einen exklusiven , aristokratischen Charakter bewahrt , aber
der neue Geist machte sich schließlich auch hier bemerkbar
und Männer wie Seeley , Jowett , Ruskin und andere wurden
zu Trägern eines Gefühls , das sich immer mehr Bahn brach ,
des Gefühls der sozialen Verpflichtung . Sie wiesen darauf
hin , daß , was den Armen wohl lhäte . nicht Almosen wären ^
sondern daß ihnen ein Antheil am geistigen Leben ein -
geräumt würde . Bei mehreren Studenten fiel diese Aussaat
auf fruchtbaren Boden . Dieselben begaben sich während ihrer
Ferien nach dem Osten Londons , um das Leben der dortige »
Bevölkerung kennen zu lernen und dazu beizutragen , ihr Niveau
zu heben . Einer zeichnete sich unter ihnen besonders durch seinen
Eifer aus , Arnold Toynbee . Selbst Professor in Oxford
geworden , predigte er seinen Hörern von der neuen Pflicht ,
die ihnen erwachsen , und seine überzeugenden Worte ftuidei »
Eingang . Arnold Toynbee starb jung , aber nicht bevor er
eine Schaar Jünger gebildet . Um sein Andenken zu ehren ,
sammelten dieselben eine Summe von 60,000 Mk ., er¬
öffneten in einem der elendste » Viertel Londons einen
Saal , wo Vorträge gehalten wurden , traten mit den
Arbeitern in Verbindung und bemühten sich durch Wort
und Beispiel , ihre moralische und geistige Erhebung herbei¬
zuführen . Ihr Wirken blieb nicht unbeachtet ; durch die
Bemühnngeii einiger Philantropen wurden 250,000 Mk .
aufgebracht , eine sogen . Universitätsniederlassung gegründet ,
und so entstand “ Toynbee Hall ”

. Hierher nun kommen
Studenten und andere Mitglieder der Universitäten Oxford
und Cambridge für kürzere oder längere Zeit , wohnen in
dem Hause und widmen sich dem Dienst ihrer Mitmenschen
je nach ihrer individuellen Begabung . Die Einen halten
Vorträge , die Anderen ertheilen direkten Unterricht , noch
Andere organisiren gesellige Abende , oder besuchen die
Armen , beschäftigen sich mit den Kindern : c . ® enn Toynbee
Hall ist nicht ein rein wissenschaftliches Institut , worauf vor
Allem hingewirkt wird , ist , wie gesagt , die Annäherung der
Klassen , und so finden gesellschaftliche Zusammenkünfte
statt , roerden Ausstellungen veranstaltet , zu denen aus Privat¬
besitz , öfter auch dem der Königin , Kunstwerke hergeliehen sind
und bei welchen Mitglieder der höchsten Aristokratie die
Eicerone machen und in freundlichster Weise Auskunft er¬
theilen . In den Klubs , die selbstverständlich entstanden
find , fiilden zwanglose Besprechungen über alle möglichen

Gegenstände statt , und einer derselben , der „ Klub der
Reisenden "

, veranstaltet auf gemeinschaftliche Kosten weite
Fahrten nicht nur in Großbritannien selbst , sondern sogar
nach fremden Ländern , über die schon vorher durch Vorträge
eingehendste Belehrung , ertheilt worden ist . Auch die
Kinder der Armen sind in Toynbee Hall nicht ver¬
gessen , und es werde » zu ihrem Vesten alle möglichen
unterhaltenden und unterrichtenden Veranstaltungen ge¬
troffen , bei denen natürlich die leiblichen Genüsse ebenfalls
eine Rolle spielen .

Daß das niedere Volk sich den Annäherungen der
Bessergestellteu nicht feindlich gegenüberstellt , rote oft be¬
hauptet wird , beweist die große Popularität , bereit Toynbee
Hall sich erfreut , und die dazu geführt hat , daß nicht nur
in anderen , ebenfalls armen Vierteln der Stadt ähnliche
Institute entstanden sind , sondern auch in den größten
Plätzen der beiden anderen Königreiche , in Glasgow und
Dublin , und überall gleiche Beliebtheit genießen . H . Land .

Die lippesche Frage im Reichstag .

Berlin , 17 . Januar .
Am BnndeSrathstische Graf Posadowsky und Freiherr

? "• ann - .Zunächst wird in dritter Lesung debattelos
die llcberemfunft mit den Niederlanden angenommen , betreffend
dte gegenseitige Zulassung der Thierärzte in den Grenzbezirken ,
^ n eri *er unb zweiter Lesung wird sodann das internationale
Zusatz - Ueberemkommen über den Eisenbahn - Pachtverkehr erledigt .
Es folgt die zweite Berathung des Etats für 1899 , und zwar des
Spezial - Etats des Reichstags . Auf Antrag des Abgeordneten
v . Frege ( kons .) wird dieser Etat für heute von der Taaes -
ordnung abgestellt . Bei dem Etat des Reichskanzlers berührt
Abg . Lenzmann ( freis . Polksp .) die lippesche Frage , welche sehr
wichtig sei . Das Fundament Deutschlands sei und bleibe das
Recht . Trotz der Kleinheit der Frage habe sie doch eine gewisse
Erregung m Denischlaud hervorgerufen . Er , Redner , wolle nicht
über bie bekannte Depesche sprechen , in welcher gleichsam eine Art
Censur über einen Fürsten ausgesprochen werde . Er wolle sich
mir dec Staatsrechtsfrage ziiwenden . Der nach dem Tode des Fürsten
Woldemar zur Nachfolge berufene Bruder Alexander ist unheilbar
geisteskrank und befindet sich im Jrrenhause . Fürst Woldemar
wollte schon 1890 die Regentschaftsfrage ordnen , das Gesetz kam
aber nicht zu Stande ; erst nach dem Tode des Fürsten
trat der Kabinettsminister v . Wolfgramm mit der Behauptung
hervor daß der Fürst eine Art letzter Verfügung Hinter¬
lasten habe , wonach Prinz Adolf von Schaumburg -Lippe zur
Regentschaft berufen werde . Au diese Verfügung hat sich ein er¬
bitterter Kampf in der lippeschen Volksvertretung geknüpft ; man
bat sogar die Unechtheit bet Verfügung behauptet . Ich habe darüber
kein Urtheil , obwohl auch mir das plötzliche Aufiauchen dieser an¬
geblichen Regentschastsordniing sehr auffällig erscheint . Schließlich
sah sich die Regierung veranlaßt , mit der Volksvertretung ein
Gesetz zu vereinbaren , das 1895 als Regentschaftsgesetz zu
Stande gekommen ist . Richtig und schön war es nicht , daß
man inzwischen die Entmündigung des Prinzen Alexander , tue
lchon 1893 stattgefunden hatte , bis 1895 dein Volke verheim¬
lichte , ebenso wie man den Tod des Fürsten über 4 Stunden
lang dem Volk verschwieg und so dem Prinzen Adolf Zeit ließ , in
das Land zu kommen und Regierungs -Anordnungen zu treffen . Um
den -vhron bewarben sich drei Linien : der Fürst von Lippe -
schaumburg , die Biesterselder und die Weißenfelder Linien der
Grafen von Lippe . Der Fürst von Lippe -Schaumburg ist nur als
Mitglied der Linie Lippe -Alverdissen mit dem Haus Lippe -Detmold
verwandt . Die drei Thronprätendenten Oereinbarteti einen Schieds -
ricyterspruch , was durch ein Schiedsgerichtsgesetz in Lippe - Detmold
gutgeheißen wurde . Das Schiedsgericht trat unter dem Vorsitz des
Königs von Sachsen zusammen . Es kam auf die Entscheidung der
Frage an , ob die Reichsgräfin Modeste v . Unruh , die ein Biesterselder '
geheirathet hatte , ebenbürtig war oder nicht , vielmehr dadurch den
bacillus ignobilis ( große Heiterkeit ) in diese fürstliche Familie
ymemgetragen hatte . Drei RechiSlchrer , unter Anderen Laband I
unb Borndack , stellen sich in diesem Streit auf die Seite von Lippe -
ecgaumburg . Sie weisen auf die Unebenbürtigkeit und außer¬
dem darauf hin , daß die Biesterfelder nie Apanage bezogen
hatten , auch hatten letztere ihre Zugehörigkeit zur fürstlichen Familie
gelockert , sich tue als Erbherren benommen . Der Schiedsrichter -
fpsnch ist trotzdem zu Gunsten des Grafen Ernst zur Lippe -
Biesterfeld airsgesallen . Bedauerlicher Weise hat der Spruch über -
sehen , die Frage auch für die Descendeuz zu regeln , sodaß der Graf
seine Nachkommen , sie » lögen noch so blaublütig sein , nicht gleich¬
zeitig anerkaniit sieht . Um diese Lücke auszufüllen , wollte die
lippesche Regierung ein Gesetz verabschieden lasten ; aber der Fürst
von Lippe - schaumvurg prote,tirte sofort dagegen unter dem Vor¬
leben , der Sohn desGrafen Ernst stamme aus einer noch viel schlim¬
meren Mischehe . Der Graf hat nämlich eine Gräfin Wartensleben
geheirathet , bie das große Unglück bat , eine bürgerliche Mutter zu
haben . Zuerst ignorirte die lippesche Regierung diesen Anspruch
und darauf wandte sich der Fürst von Lippe - Schaumburg an den
Bundesrath , um auf Grund des Art . 76 der Verfassung eine Ent¬
scheidung herbeizuführen . Der Antrag ging dahin der Bundesrath
solle dem Graf - Regenten und der Regierung verbieten , die Thron¬
folge im Landtag zur Entscheidung zu bringen . Dadurch sollte
dem Fürstenthum Lippe - Detmold direkt in den Arm gefallen Und
geivaltsam die Ordnung seiner Landesangelegenheit verhindert
werden . Der Bundesrath hat nun am 5 . Januar jenen kuriosen
Beschluß gefaßt , der daS Kopfschütteln des ganzen deutschen
Reiches erregt , der ganz so aumuthet , als sei der selige Biindes -
tag ui der Eschenheimer Gaffe toiebererftanben . ( Unruhe
rechts .) Dieser Spruch ist bas Schlimmste , was dem Lande , seiner«Regierung und feinen Beamten zugefügt werden konnte . Während
der letzten fünf Jahre hat sich das Beamtenthum dort zu einer
charakterfesten Stellungnahme nach irgend einer Seite nicht ent -
fcblie6ettTonnen . Der Vertreter Lippe - Detmolds im Kunbesratb ,
Herr v . Mlesitschek , ist heute nicht hier , während er noch gestern in
Berlin war . ( Hort , hört !) Die Hinausschiebung der Entscheidung
hat in dem Ländchen einen unerträglichen Zustand erzeugt , auf
den die Reichsoerdrossenheit tu erster Linie zurückgesiihrt werden muß .
Daß die lippesche Frage überhaupt vor den BundeSrath gebracht

" bersteige alle Begriffe von Recht und Gerechtigkeit .Es sei Pflicht des Reichstags , sich in irgend einer Form dahin
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Nrenszischer gnubtag .
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° ann roaie oer scylevsvettrag ungültig . Der BunbeSraihs -
beschlnb lei tn der That ein Nichts . Dein BundeSrath erwachse
ein Vorwurf aus seinem Beschluß , er habe dem NechiSbewußtsein
einen schweren schaden zugefügt und deshalb habe der Reichstag
wer die chtflicht , Stellung zu nehmen und anSzusprechen : Recht mutz
Recht bleiben . — Abg . v . Diiembowsky - Pamian ( Pole )
beschwert sich über einen Erlaß , betreffend Behandlung der polnischen
Namen Leitens der LtandeSämter . — Staatssekretär P o s a d o w s kt)erklärt , Namens des Bundesraths müsse er entschieden Einspruch
erheben gegen die Kritik , welche der Abgeordnete Lenzmann an
dem BundeSrathsbeschlnß geübt habe . Herr Lenzinanu sei weit
über , das hmanSgegangen , was der Bundesrath ertragen könne . —

3; P ". ~
.
e vetzo w ( kous .) betont , seine Freunde suchten in dem

Beschluß des Bundesraths nichts weiter als zu konstatiren , daß
nach Ansicht des BundeSrathS es sich um einen Streit zwischen

Regierungen handle . - Abg . ßeiumann stellt fest , daß er
den Bundesrath nicht habe beleidigen wollen . — Der Etat des Reichs¬
kanzlers wird genehmigt . Es folgt der Etat des ReichSamts des
Innern . Nach weiterer Debatte vertagt sich das HauS auf morgen1 Uhr . Tagesordnung : Antrag Kliiikowströin (Bestrafung von un -
erlaubten Veröffentlichungen geheimer Erlasse ), Antrag Agster
( Obligatorische Gewerbegerichte ) , Antrag Rickert ( Schutz des
WaarengeheimnisfeS ) . Schluß 43/ « Uhr .

auszudrucken , daß die Thronfolge in einem Staate Sache der
Landesgesetzgebuiig sei und den Bundesrath gar nichts angehe .
Der Bundesraths -Beschluß sei ein Nichts , man könne ihn eigentlich
vom Standpunkte der Verächtlichkeit vollständig ignoriten . —
Präsident Graf Ballestrem erklärt , ein solcher Ausdruck
gegenüber einem BundeSrathsbeschluß sei unzulässig . — Wenn
der Bundesrath seine Gründe für seine Beschlüsse nicht
darlege , bann werde das Volk auch das verstehen , aber
le «» . Respekt vor bem Bundesrath werde nicht wachsen .Mit diesem Appell an Ihr monarchisches Gefühl schließe ich . DaS
Fürstenthum von Gottes Gnaden fangt doch wohl nicht erst bei
einem Laude von über 20 Onadratmeilen an Der Regent
ber fid , bon @ otte8 <Snnben “ nennt , muß fest auf bem
Rechtsboben stehe » , benn ohneRecht ist bieMonarchi «verloren . Die erste Grundlage auch des Deutschen
Reiches wird immer sein unb bleiben ber un¬
erschütterliche Rechtsboben , an den Niemand tasten
darf im Reiche , unb feier noch so hoch gestellt . -
Reichskanzler Fürst Hohenlohe führt aus , dieReichsverfassung
gebe dem Bundesrath bas Recht , selbst Über seine Kompetenz zu
entscheiben . Em ausklarendes Wort sei daher nicht nöthig . lieber
den Hauptpunkt , nämlich über daS Verhältnis ; der Landesgesetz ,
gebung gegenüber dem fürstliche » Hausrecht sei die Entscheidung
aarbehalkeu . Er , der Reichskanzler , versage es sich, der künftigen
Entscheidung vorzugreifen . Man hat bemängelt , daß der Bundes ,
rath sich nicht sofort materiell entschieden hat . — Abgeordnete
lieber ( Centrum ) bezeichnet den Schaumburgifche » An¬
trag an den Bundesrath als ganz erstaunlich .

’
Er ent¬

halte die stärksten Fußangeln für das Reichs - und Staats .
recht . Es gebe nichts Konfuseres als diesen Antrag . Wenn
er , Redner , die Zuständigkeit des BnndeSraths Namens feinet
sammtlicheii Freunde durchaus verneine , so muffe er doch ebenso

die Zuständigkeit des Reichstags verneinen , sich in Privat -
6 'Ursttn -Nechts,ragen eiuzurnischen . ES sei nicht bekannt , daß in
dem « chiedsvertrag die Schaurnburg -Lippesche Staatsregierung
mitgewlrtt habe Habe sie das nicht , so gebe es nur zwei Möglich¬keiten : Entweder der Schiedsvertrag sei gültig , dann fei der
^ ehfluniburg-Lippesche Staat nicht beteiligt , oder derselbe sei be -
thelligt , dann wäre der Schiedsvertrag ungültig . Der Buubesraihs -
bclchluß sei in der Thai ein Nichts . Dem Bundesrath erwachse

*
* *

. Ser " » , 17 . Januar Die Budget - Kommission setzte
heute bieBerathungdeS Post - Etats fort . Staatssekretär v . Podbielski
theute mit , daß in den nächsten Tagen Reformvorschlage wegen der
Bestellgebühr für Posta » Weisungen demReichrschatzamt unterbreitet
Arden . Titel 1, Gehalt des Staatssekretärs , wurde in Höhe von
30,000 Mk . bewilligt . Bekanntlich war im vorigen Jahre bie Er¬
höhung bes Gehalts von 27,000 Mk . auf 30,000 Mk . abgelehnt
worden . Beim Titel 20 wird bie Weiterberathnng auf morgen
Früh 10 Uhr vertagt . Nach dem Post - Etat will ber Vor¬
sitzende die Etats für Kiautschon unb ben zur Militärvorlage zur
Berathung stellen .

£

Berlin 17 . Januar .
Abgeordnetenhaus .

Alterspräsident v . Voß eröffnet nach ' '-3 Uhr die Sitzung mit
geschäftlichen Mittheilungeii . Die Wahlen von 408 Mitgliedern
sind für gültig befunden worden . — Auf Vorschlag des Aba .
Stengel ( freifoni .) wird das frühere Präsidium , bestehend aus
den Abgg . v Krvcher ( kons .), Frhrn . v . Heereman ( Centr .) und
Krame (nat .- lib .) , wiedergewahlt . - Präsident v . Kröcher widmet
dem verstorbenen Fürsten Bismarck einen Nachruf . ( Die Mit¬
glieder des Hauses erheben sich von den Sitzen .) Jeder königS -
ttene Mann muffe Bi - marck dankbar fei » für bie Stellung
Preutzens im Reich und die Stellung des Reiches in der Welt . —

m ^ r F inan zu , in ister — bei der anscheinend sehr maiigelhasien
Akustik des Saales gtoßeniheils unverständlich — legi de » Etat
vor unb gucht ein eingehendes Exposö . Er führt aus , der Etat
Übersteige tn ben Ausgaben ben vorige » Etat um 141 Millionen ,bte Einnahmen jeien aber ebenso gestiegen . DaS Ertraordinarinm
betrage gegemuartig 6 Prozent des Etats . Es gäbe aber wenig
Lander , die ein so hohes Extraordinarium ohne Anleihen bestreiten
konnte » . Der gegenwärtige Etat bataiicire mit 2,326,000,000 Mk .
Der Minister legt sodann eingehend ziffernmäßig die tteberschüss «
bezw . die Erfordernisse der einzelnen Verwaltungszweige dar . Der
Etat von 1897,98 schloß mit einem lleberschuß von 99,264,000Mk .,wovon 50 Millionen bet Eisenbahnverwaltung überwi '

esen
'
wurden

sodaß 49,264,000 Mk . zur Schuldentilgung übrig blieben .
'

Der laufende Etat erweise einen Nebelschütz von 74,370000 ML
Die Einnahme » seien ja gesteigert , aber damit gehe auch die Ver¬
mehrung der Ausgaben Hand in Hand . Die Eisenbahnverstaatlichung
hat sich nach jeder Richtung bewährt , aber man dürfe mit der
Herabsetzung der Tarife nicht zii schnell Vorgehen , denn die Tarife
batte » zeitweise bie Tendenz hinabzngehen . Der preußische Etat
stehe gegen ben Reichsetat viel günftiger da . Redner verbreitete sich
über die Aufwenbuiigen für Gehaltserhöhungen , namentlich für die
unteren Beamten . — Abg . v . Eyuern ( nat .- lib .) weist darauf
hin , daß bte meisten Ausführungen beS Finanzministers unver¬
ständlich geblieben seien . — Der Präsident bemerkt , et habe bereit «
mtt bem Architekten wegen einer Aenderung Rücksprache genommen .
Nächste -Sitzung Samstag , 11 Uhr ; 1. Lesung des Etats .
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Der preussische SiaatshaushaiL .

Im Staatshaushaltsetai für dar Etatsjahr 1899 sind die
Einnahmen auf 2,326,327,343 , die Ausgaben im Ordinarinm auf
2,187,175,538 , im Extraordmarium auf 139,151,810 , zusammen
ebenfalls auf 2,326,327,348 Mk . veranschlagt . DikVeransüüagnngen
ergeben für 1899 bei den Einnahmen ein Rehr von 138,799,764 Mk .
gegen das Vorjahr , unb bei den Ausgaben einen gleichen Mehr¬
betrag , wovon 131,284,158 Mk . auf das Ordinarinm , 7,515,806 Mk .
auf das Extraordinär ium entfallen .

Bei den staatlichen Betriebsverwaltungen ist int Ordinarinm
ein Mehrüberschnß von 39,264,716 Mk . veranschlagt . Hierbei ist
zu bemerken , daß bei dem veranschlagten Mehrbedarf sowohl bei
den Betriebs - , wie bei den übrigen Verwaltungen für 1899 noch
derjenige Betrag hinzuzurechnen ist , welcher auf die einzelnen Ver¬
waltungen von den für 1899 im Etat des Finanzministeriums
ausgebrachten Beträgen von insgesammt 12,332,000 M . zu Dienst -
einkonnnensverbessernngen für Unterbeamte und einzelne Kategorieen
von mittleren Beamten entfällt .

Bon den Mehrüberschüssen bei den BettiebSverwnlt '.tngen ent¬
fallen 15,189 .934 Mk . auf die Eiscnbahnvcrwaltung . Bei der Ver¬
waltung der oirektenStenern ist ein Mehrüberschnß von 12,313,100 Wif .
veranschlagt , es sind nämlich die Einkommensteuer mit 12,000,000361 ,
die Ergänzungssteuer mit 500,000 Mk . unb die Steuer vom Ge¬
werbebetriebe im Umherziehen mit 177,900 Mk . höher in Ansatz
gebracht , ebenso aber auch die dauernden Ausgaben mit 421,0M Mk .,
welche hauptsächlich zur Personalvermchrung und zur Errichtung
neuer Katasterämter bestimmt sind .

Bei der Berg -, Hiitten - und Salmenverwaltnng ist ein Mehr -
Ueberschuß von 5,059,912 Mk . veranschlagt ; bei der Forstverwaltung
ein solcher von 3,888,970 Mk . Bei der Verwaltung der indirekten
Steuern Beträgt der Mehr - Ueberschuß 3,526,000 Mk . Bei der
Domänenverwalttmg ergiebt sich ein Minder - Ueberschuß von
731,000 Mk . - - Die Dotationen und die allgemeine Finanz -
verwaltnna weisen im Ordinarinm einen Mehrbedarf von
3,013,352 Mk . auf . Bei der Verwaltung der öffentlichen Schuld
berechnet sich der veranschlagte Mehrbedarf auf 3,787,820 Mk . haupt¬
sächlich zur Verzinsung neu begebener oder noch zu begebender An¬
leiben ; der Bedarf für beide Häuser des Landtags rst uni 482,029 Mk .
höher atigesetzt . Bei der allgemeinen Finanzverwaltung ergiebt sich
ein Minderbedarf von 1,256,497 Mk . Die Ueberweisungen vom
Reich sind , dem Reichshaushaltsetat für 1899 entsprechend , nm
21,576,000 Mk ., der Matriknlarbeitrag dagegen nur um 20,542,458 Mk .
höher eingestellt .

Bei den eigentlichen Staatsverwaltungen sind Mehreinnahmen
von überhaupt 7,750,505 Mk . in Ansatz gebracht , doch handelt es
sich hierbei zum größeren Theil um Mehransätze , welche sich nur
infolge der Anwendung des Grundsatzes der Brutto - Etatisirnng
auf die Einnahmen und Ausgaben der Gefängnisse unb der Straf¬
anstalten ergeben und denen demnach auch bet den Ausgaben ent¬
sprechende Mehransätze gegenüberstehen . Die dauernden Ausgaben
der eigentlichen Staatsverwaltungen erhöhen sich um insgesammt
36,486,063 Mk . Bei dem Finanzministerium beträgt die ver¬
anschlagte Mehrausgabe 16,699,162 Hierin sind die bereits
oben erwähnten 12,332,000 Mk . für Diensteinkommen -Aufbesserungen
eingeschlossen . Bei der allgemeinen Bauverwaltung sind an
dauernden Mehrausgaben 1,387,228 Mk . veranschlagt , darunter
710,000 Mk . infolge der Uebernahme der Kosten für die Verwaltung
und Unterhaltung desDortmund -Ems -Kanals auf dasOrdinarimn
des Etats .

Bei der Handels - und Gewerbeverwaltung beträgt die ver¬
anschlagte dauernde Mehrausgabe 1,723,715 Mk ., wovon 1,033,680Mk .
attf die Kosten der Nutzung der Bernsteinwerke entfallen , deren
Uebertragung von der Domanmverwaltung auf die Handels - und
Gewerbeverwaltung beabsichtigt ist . Dieser Mehrausgabe bei
letzterer Verwaltung steht aber ans demselben Posten eine
Mehreinnahme von 1,710,000 Mk . gegenüber . Bei der Justiz¬
verwaltung sind die dauernden Ausgaben um 2,612,000 Mk . er »

S bei der Verwaltung des Innern sind namentlich für die
zeiverwaltung in Berlin und Umgebung , ferner für die

Polizeiverwaltung in den Provinzen und für bte Landgendarmerie
Mehrausgaben vorgesehen .

Bei der landwirthschaftlichen Verwaltung sind an dauernden
Mehrausgaben 661,401 Mk . angesetzt , außerdem sind , wie im
laufenden Jahre , 540,000 Mk . zur Verstärkung verschiedener im
Ordinarinm ausgebrachter Dispositionsfonds vorgeschen . Bonden
bei der Verwaltung der geistlichen , Unterrichts -

'
und Medizinal -

Anaelegenheiten angesetzten dauernden Mehrausgaben von
7,800,144 Mk . entfallen 5,523,003 Mk . auf die Gehaltsaufbesserung
der Geistlichen , für die Universitäten sind 335,746 Mk ., für die
höheren Lehranstalten 177,079 Mk . unb für das elementar «
ünterrichtswesen 1,390,656 Mk . mehr angesetzt . Von den einmaligen
und außerordentlichen Ausgaben entfallen auf die Betriebs¬
verwaltungen 89,924,000 Mk ., darunter 81,398,000 Mk . auf die
Eisenbahnverwaltung , und auf die eigentlichen Staatsverwaltungen

Deutsches Reich .
* Drv Stanksrath . Als oberste Staatsbehörde gilt in

Preußen der Staatsrath . Er steht im Hof - und Staatshandbnch
an der Spitze aller Behörden , auch vor dem Staatsministerium .
In dem soeben , erschienenen Jahrgang 1899 dieses Buches wird
das Kapitel „ Staatsrath "

folgendermaßen eingeleitet . Präsident :
Fürst zu Hohenlohe -Schillingsfürst ; Vizepräsident ( fehlt zur Zeit ) ;
Staatssekretär des Staatsraths ( fehlt zur Zeit ; Stellvertreter
( fehlt zur Zeit ) . Der Staatsrath besteht ans geborenen Mit¬
gliedern ( Prinzen , hohen Staatsbeamten und Offizieren) und
„ Staatsdienern , welchen aus besonderem königlichen SBertrauen
Sitz und Stimme im Staatsrakh beigelegt worden ist

"
. Die

ersteren werden nicht namentlich aufgeführt , der letzteren giebt es
jetzt noch 46 . Zwei von ihnen , die Wirklichen Geheimen Räthe
de la Croix unb Droop , sind 1873 ernannt worden . Obwohl
von 1848 bis 1884 der Staatsrath nie berufen wurde , sind von
Zeit $u Zeit doch einige Mitglieder neu ernannt worden , weil die
Mitglieder des Gerichtshofes zur Entscheidung der Kompeteuz -
konflikte bis 1879 dem Staatsrathe angeboren mußten . Aus
diesem Grunde wurden die genannten beiden Herren Mitglieder
des Staatsrathes . Im Jahre 1884 , als der « taatsrath von Neuem
belebt werden sollte , wurden 33 der jetzigen Mitglieder ernannt ,
unter ihnen o . Bennigsen , v . Berlepsch , v . Caprivi , Herfnrth , die
Kardinale Krementz und Kopp , v . Levetzow , Graf Limburg ,
Schmoller , Graf Zedlitz . Der letztere ist durch feine Ernennung
znm Oberpräsidenten wieder in die Zahl der durch ihr Amt be¬
rufenen Mitglieder eingetreten . Aus dem Jahre 1885 stammt ein
Mitglied . 1886 find zwei und 1890 acht Mitglieder ernannt , unter
den letzteren v . Stumm , Krupp , Hinzpeter , Freiherr v . Hnene und
Gras Douglas . Seit 1890 ist keine Ernennung mehr erfolgt ; der
StaatSrath scheint der „Magdeburger Zeitung

" hiernach zum Aus¬
sterben vemrtheilt zu sein .

* 336 Apothrtrrnvrrkanfr haben im Deutschen Reiche
( nach der „ Pharm . Ztg ." ) im Jahre 1896 stattgefunden , 176 im
ersten Semester und 160 im zweiten . Da Deutschland etwa
5300 Apotheken besitzt , so ist der Besitzwechsel bei Weitem nicht so
bedeutend , wie man annimmt . Rechnet man die Konzessions -
verleihungen hinzu , so sind im Ganzen 370 bis 380 Apotheker im
Laufe des Jahres zur Selbstänbigkeit gelangt , angenommen natürlich ,
daß alle Käufer bisher noch nicht Besitzer gewesen waren .

* Rundschau im Reiche . Zum ersten Male ist von einer
staatlichen Entschäbigung für unschuldig erlittene Unter¬
suchungshaft zu berichten . Der „Volkszeitung "

geht aus Heinrichs¬
walde ( Ostprelißen ) folgeiides Telegramm zu : Auf Anweisung des
Justizministers zahlte das hiesige Amtsgericht an die Loosfrau
Friederike Statscheit aus Obsckruteu 500 Mk . für unschuldig er -
httene Untersuchungshaft . Frau Statscheit hatte wegen Verdachts
der Beihülfe zum Morde fast ein Jahr in Untersuchungshaft gesessen .

Ausland .
* Gestervrich - Unsavn . Die Urüersuchung in Sachen de »

Rencontres zwischen einem deutschen und tschechischen Studenten
in Prag , 6ct welchem ersterer den letzteren durch einen Revolver -
schuß schwer verwmrdete , ergab , daß der deutsche Student in
der Nothwehr von dem Revolver Gebrauch gemacht hatte . —
Wegen Auflösung des Lcmdwirthe -Vereins unb ber Wahl des un¬
beliebten Richters ist cs in berungarischenGemeinbeSzentanna ,
im Arader Komitat , zu einer blutigen Revolte gekommen . Die
Bauern stürmten das Gemeindehaus und attatiiten die Gendarmerie ,die Feuer gab . Sechs Personen , vier Männer und zwei
Frauen , wurden getobtet unb 16 Personen schwer verletzt .
Siilitär ist nach dem Schauplatz abgegangen .

* Frankreich . Esterhazy telegraphirte seinem Anwalt ,
er treffe alle Vorbereitung , um möglichst bald nach Paris zu
kommen . — Wie der Deputate Ros « in der Kammer , legt mich im
Senat Bisseuil einen Gesetzentwurf vor , wodurch das Revisions¬
verfahren , im Fall eine Enquete angeordnet war , den vereinigten
Kammern des Kasfatioushofs übertragen wird . — Im Justizpalast
verlautet , die Verhandlung über den Rekurs Picquarts finde am
26 . Januar statt .
.. ..... - iiui — Bmwi ' W .iui

Aus Kuust imd § e !reu .
* Rolksthiimlichr Kirnst . Ist es nSthig , das Interesse für

Werke der bildenden Kunst in weiten Volkbkreisen zu erwecken ? Die
Diskussion über diese Frage ist bereits geschlossen . Künstler , Kunst -
fteunde und Kunstverständige find sich einig , daß wahre Kunst keine
Spielerei zur Ergötzung der oberen Zehntausend "

ist , sondern daß
es bte vornehmste Aufgabe ocr Kunst ist , erzieherisch zu wirken ,
titbem sie den Sinn für das Edle unb Schöne im ganzen Volke
fördert . Oeffentliche Kunstsammlungen sollen doch gewiß diesen
Zweck haben . Es lagern tn unteren Museen Schätze , die
zwar Jedermann zugänglich sind , doch erft durch geeignete
Interpretation für weitere Kreise gehoben werden . Die
durchaus günstigen Erfolge , die man in anderen Städten mit der -

Refidenx - Thealer .

Dienstag , den 17 . Januar , (dst -Aufführung : „ Winterschlaf . "
Drama m 3 Akten von Max Dreyer . Regie : Albuin Unger .

Wie kraß ! wie kraß ! So scholl es gestern Abend nach Schluß
Ott Vorstellung im Residenz -Theater in allen Tonarten . Warum ?
2BeiI ein düsteres , aber tief menschliches Motiv mit großem
dichterischem Empfinden und mit großem dramatischem Talent

packend , erschütternd behandelt worden war . Ja , das Theater¬
publikum , vcrseichtigt , wie sein Geschmack durch soi - äissnt - Dichter
vom Schlage Blumenthal , Kadelburg , Koppel -Ellfeld , und wie das
geringere Troß von Schwank -Autoren , das hinter ihnen her¬
trippelt , nur heißt , verseichttgt auch durch die Liebedienerei der
Theaterdirektoren gegen diese Stücksabrikanten , hat fich daran
gewöhnt , das Theater als eine Nur -Amüseuientsstätte , als eine
Art feineren Tingeltangel zu betrachten und fiihrt sich in
feinen schlaffen Nerven unangenehm berührt , wenn ihm der volle
Trust des Lebens und die ganze Wucht einer modernen Tragödie
ruf der Bühne vor Augen tritt . Kaum , daß es noch einen tragischen
Helden gelten läßt , wenn er Rittersporen trägt und fernem Clärchen
spanisch kommt , wie Egmont . Aber „kraß " find die ergreifendsten
Stücke unserer Klassiker , kraß sind die Motive , die Haudlnngen im

„ Faust "
, in „Kabale und Liebe "

, im „Erbförster "
, in „ Maria

Magdalena
" u . s. f ., und wenn unsere Dramatiker erst an fangen ,

diesem Krassen feige aus dem Wege zu gehen , dann kann die drama¬
tische Litteratur sich überhaupt schlafen legen . Wir begrüßen deshalb
von unserem kritischen Staichpunkt aus Stücke solchen düsteren
Inhaltes geradezu mit besonderer Hochachtimg , wenn sie von dem
ernsten Wollen des Dichters und seiner Vertiefung in das Reich
der starken , menschlichen Leidenschaften Zeugniß ablegen , heißen sie
willkommen , wenn ihre inneren Motive gesund sind und nicht
krankhaft , wie beispielsweise so viele Stticke von Richard Voß . Ein
gesundes , düsteres Stück ist „ Fuhrmann Henschel

"
, und kräftig ist

auch diese neue , moderne Tragödie „Winterschlaf " von Max Dreyer ,
den wtt hier mis seinem lustigen unb doch ernsten „ In Behandlung

"

als echten Poeten unb geistvollen , tiefer schauenden Menschen schon vor -
theilhast kennen lernten . — Eine trübe , schucelastschwere , ostprenßische
Landschaft . Einen Augenblick huscht eia leuchtender Sonnenstrahl
darüber hin , die Einöde verklarend , dann Alles wieder düsterer
Vie je . Ein nach Licht ringendes Menschenleben wird von der
brutalen Macht eigensüchtiger Beschränktheit zerstampft , vernichtet .

Das ist der erschütternde Inhalt . Trude , der Försters Tochter , hat
in der Kreisstadt bessere Bildung genossen , hat auch eine leise
Ahnung erhalten von den Bestrebungen ernster nach Freiheit und
Bethätigung m modernem Daseinskampf ringender Frauen . Nun
sitzt sie schon seit vier Monaten in dem weltverlassenen Försterhaus ,
verlobt (warum ?) mit des Vaters Gehulftn , einem prahlerischen ,
wilden , beschränkten Gesellen , angewiesen auf dir Gesellschaft
einer gemeinen , kupplerischen Hexe von Tante . Hin und
wieder , wie ein Echo aus der Welt , kommt ein Bries einer in
Zürich ftubirenben Freundin und verstärkt in ihr die Sehnsucht
nach Kampf und © heben . Da bringen sie einen halb erfrorenen
Wairderer ins Haus , einen Schriftsteller , der es sich zur Aufgabe
machte , die Leiden der Armuth zu ftubiren , um ihr nützlich , ihr
hülftcich zu fein . Das ist der Sonnenstrahl , der alles Eble , alles
Strebende neu erweckt , was in Trude schlummert . HanS
Meinke , der Wanderer , will ihr helfen . Bei feiner Schwester in
Berlin , der Vorsteherin eines Kinderhortes , einer prächttaen
nützlichen Frau , soll sie Unterkunft finden . Der Förster ,
ein klar denkender , warm empfindender Naturmensch , ertheilt
ihr seine Einwilligung , der Bräutigam aber wiithet in
stumpffinnigem Grimm gegen ihren Plan , bis fie ihn
durch die Drohung der Verlobuugsauflösung zwingt , auch seine
Einwilligung zu geben . Aber Eifersucht aus den Fremden , Sorge ,
daß er die Braut verlieren könnte , wühlen in ihm . Da kommt
die alte Hexe , die Tante Ida , das Prinzip der Verführung und
Gemeinheit , und stüstert ihm ins Ohr , diese verrückte Idee
Trübens , in Stellung zu gehen , komme einfach daher , weil ihr das

Zusammenleben mit dem Bräutigam unter einem Dach , west ihr
die Brautschaft zu Kopf gestiegen sei . Und er benutzt den
Wink , bringt in die Kammer seiner Braut ein und raubt ihr
gewaltsam die Ehre . Die Verzweiflung des armen , um seine ganze ,
kamn erwachte Hoffnung betrogenen Mädchens , die Liebe des
Vaters zu ihm , dessen elementare Wuth gegen den Verführer , dann
der Abschied des ahnungslosen Wanderers , der hilsreHen Edel -
mcnschen , von Trude , der Zerttetenen , imb schließlich deren Selbst¬
mord , das Alles gab einen Schlußakt , so mächtig packend in seinem
inneren Gehalt und in seiner theattalischen Wirkung , daß wir fast
bas Empfinden hatte » , als sei hier der „Fuhrmann Henschel

"
trotz

dessen besserer psychologischen Durchzeichnung , von einer noch
stärkeren Dichterkraft übertrumpft worden .

'
Hob fich doch die Gewalt

des Stoffes auch sehr bald in dem Stück siegreich aus den beengende »

artigen populären Vorführungen von Kunstwerken hatte , haben den
„ Völksbildunqsverein ^ und den „Nass . Kunstverein "

zu einem solchen Versuche für Wiesbaden zusamrnengefühtt . Herr
Kunsthistoriker Ollendorfs hat es fteundlich übernommen , am
kommenden Sonntag , Vormittags 11V » Uhr , im Museumssaale
einen Vortrag mit Demonstrationen Über „Ludwig Knaus "

zu
halten . Eintrittskarten ä 10 Pf . sind noch in beschränkter Anzahl
beim Aufseher der Vvlkslesehalle ( Friedrichstraße 42 , 1) zu Haven .

* Aufruf für ck » Boethrstandbild in Strasburg .
Eine Reihe angesehener Männer ber gebildeten Klassen , so nament¬
lich Universitätslehrer , Journalisten , Künstler , Theaterdirektoren ,
Verlagsbuchhändler , Beamte , Milftärs , Industrielle 2C., darunter
viele Namen von allbekanntem Klange , haben nachfolgenden Aufruf
erlassen : „ Das Jahr 1899 bringt den 150 . Geburtstag Goethes .
Unvermindert und unvergänglich glänzt der Ruhm unseres größten
Dichters , den zugleich die Weltlitteratur zu ihren besten

'
Namen

zählt . Goethe zu feiern , hat Straßburg ein besonderes Anrecht .
Die Universität nennt ihn ihren berühmtesten Studenten . Das Münster
ist von ihm zuerst wieder als ein Denkmal wahrer und großer Kunst
gepriesen worden . Straßburg und das Elsaß hat er als Greis
noch in einer Schilderung voll Liebe und Schönheit verherrlicht .
Hier hat Goethe die Vollkraft seiner Jugend erlangt . Hier ist er
als Dichter von zierlicher Tändelei zu stürmischer Empfindung fort¬
geschritten . Hier hat er Götz unb Faust geplant . Diese herrliche
Jünglingsgestalt würdig und dauernd vor die Augen der Nach¬
kommen zu stellen , wird eine reizvolle Aufgabe für den bildenden
Künstler sein . Längst und von verschiedenen Seiten erwogen ist
der Gedanke , dem Mngen Goethe in Straßburg ein Standbild
zn errichten , im vergangenen Juni neu angeregt und jetzt
mit vereinten Kräften in Angriff genommen worden . Mit
der Bitte um Beiträge dazu wenden wir un « an die Be¬
wohner des Elsaß : mögen sie Goethe das begeisterte Lob ihrer
Heimath vergelten ! Wir wenden uns an die deutschen Studenten :
fie dürfen mit Stolz auf Goethe als das Vorbild edlen Wissens¬
dranges und frischer Jugendlust Hinweisen . Wir wenden uns an
jeden Deutschen , ber deutsche Art und Kunst liebt — , an die Ge¬
bildeten der ganzen Welt , denen Goethe frohe © tunbett geistiger
Erhebung bereuet hat ." Protektor dieser sympathischen und echt
nationalen Denkmalsfrage ist der Großherzog Karl Alexander von
Sachsen -Weimar -Eisenach . Für Wiesbaden treten insbesondere die
Herren Oberbürgermeister Dr . v . Ibell , General der Kavallerie
v . Lenke , Generalleutnant z. D . Schlüter und Herr Gynmasial -
direktor Professor Dr . Fischer für die Errichtung des Denkmals
ein . Gaben nehmen außer der Redaftion des „Wiesbadener Tag¬
blatt " das Bankhaus Martin Wiener , Taunusstraße 9 , Par ter r ,
und die Hauptkasse am Kurhaus entgegen .

* Stritt Frauk . tzeitntig . Die Frauenbewegung nimmt eine
immer weitere Ausdehnung an und es wäre unmöglich , die Fort¬
schritte auf diesem Gebiete zu verfolgen , wenn sich nicht spezielle
Organe mit derselben beschäftigen würden : so in hervorragender
Weise , Das Neue Frauenblatt "

, Berlin W . 9 , Potsoomerstraße 20
( Bezugspreis vierteljährlich 1,50 Mk .) . In der vorliegenden
Nummer 1 des neuen Jahrgangs widmet „Das Neue Frauen¬
blatt "

Herrn v . Egidy einen warmen Nachruf , der mit seinem
Bilde illnstrirt ist . Ferner finden wir „ Souderbetrachttingcn

"
,

„ Berliner Plaudereien
"

, mehrere Aufsätze , speziell die „Fräucn -
betoegung "

betreffend , „ Kunst "
, „ Mode , „Sport " und „Politisches

und Soziales " . Eine angenehme leichtere Lektüre find die beiden
Romane : „ Mein Goldkmd "

, der in Nr . 1 beginnt , und die Fort¬
setzung des chinesischen Romans „ Am Fluß der Perlen " . Hoch -
mtereffant aber für Jedermann ist „Die Todesstrafe im Licht der
Zeitgenossen "

, eine EnqnSte , welche Aussprüche berühmter Männer
und Frauen wie Lombroso , Björnstern Björnson , Forel , Bertha
v . Suttner rc ., enthalt .

* Verschiedene Mittheilnuge » . Die Hochzeit Adelina
Pat ti s findet Mittwoch , den 25 . d ., in Brecon in England statt .
Die Stadt trifft große Vorbereitungen zmn Empfang des Braut -
p .r .ires . Die Straßen werden dekorirt , der Mayor und die Stadt -
Vertretung werden die Ankunft der Sängerin an der Eisenbahn -
Station vor Craig - y- Nos , ihrem Schlosse, erwarten unb bas
Brautpaar in die romisch - katholtsche Kirche begleiten , wo Bischof
Mostyn von Menevia die Trauungs -Ceremoiue vollziehen wird .
Sir Thomas Faudel - Phillips , der Ex -Lord -Mayor von London ,
wird der Braut das Geleite geben .

Die erste europäische Kunstausstellung in Peking
hat vor einigen Monaten Herr Maler W u t t h e aus München
veranstaltet , welcher auf einer Reise um die Welt auch einige
Monate in der chinesischen Hauptstadt geweilt hat und dort eine
Reihe Studien malte . Vor seiner Abreise hat er diese kleine
Kollektion öffentlich zur Ausstellung gebracht und damit einen aus¬
gezeichneten Erfolg gehabt . Herr Wutthe hat die Kollektion von
Shanghai aus an die hiesigen „Kunstsäle "

gesandt , wo wir die¬
selben also in einigen Monaten auch sehen werden .

Der reiche Brauer Karl Jacobsen in Kopenhagen hat
erklärt , er wolle feine Sammlung antiker Kunstwerke , die
einen Werth von 8 bis 10 Millionen Mark repräsentirt , dem Staate
fchenken , wenn dieser ein passendes Terrain unb eine Million
Kronen für Aufführung eines neuen Museums zur Verfügung stelle .

Fesselii der Milieuschilderung empor , gegen die es Anfangs des ersten
Aktes zu kämpfen galt , wurden doch auch schnell einige der heutzutage
fast zum Ueberdrnß toiebergetäuten Phrasen von den. Zielen der
modernen Frauenbewegung überwunden . Diese Bewegung kann
uns , auch auf der Bühne , mir dort wirklich interessiren , wo sie uns
in ihrer praktischen Wirkung entgegenhitt , wie das beispielsweise
in des gleichen Autors Lustspiel : „ In Behandlung

"
geschieht . Aber die

„vorübergehenden Schwächen
"

, entstanden auch aus der Plötzlichkeit
in der Charakterentwicklung der Heldin , kamen kaum zum Bewußt¬
sein bei der zugreifenden Gestaltungskraft des Dichters , die fich in der
Handlung sowohl , wie in den Hauptcharakteren Überall offenbarte .
Die Personen sprechen meist den harten , unholden , ostpreußischen ,
resp . „Köuigsbarger Dialakt "

, der freilich für das Milieu einiger¬
maßen von Werth fein mag , aber — wir haben schon bei „Fuhr¬
mann Henschel

"
unsere bezügliche Auficht entwickelt - für das

rein Menschliche im Stück ohne Belang ist , wie denn diese
dialektischen Hebungen auf der Bühne ihre bedenklichen Schatten -
feiten haben , da eben nur die wenigsten Schauspieler Dialekt richtig
spreche » tonnen ; es entsteht bann förmlich eine Art Sprach¬
verwirrung auf der Bühne , unter der nothgebnmgen die Einheitlich¬
keit des Ganzen leidet , während bas Publikum , ist ihm die Sprache
der Mitfpielenden undeutlich , leicht in feiner Aufmerksamkeit gestört
wird . Fräulein S tähler war eine glaubwürdige sympathische
Trude , die bas Bedrückte , Sehnsüchtige im Wesen des Mädchens gut
zur Erscheinung brachte . Herr S ch w a r tz e spielte den Fremden
beceui und mit warmer Empfindung . Prächttg kam der biedere

Charakter des Försters durch Herrn Stiewe zur Entwicklung ,
während Fräulein Krause die unangenehme Kuppelhexe Tante
Ida in scharfe Beleuchtung stellte . Etwas äußerlich gab Herr
Schuhmann den Fvrstgehülfen , übrigens die undankbarste
Rolle des Stückes , das im ganzen Gefüge seiner Aufführung
wieder von der verstänbnißvolleu Hiugabe der Regie sprach
und einen vollen Erfolg erzielte . Es ist ein großes , litterarische ?
Verdienst de » Herrn Direktor Rauch , und es ist gewissermaßen auch
eine muthige , künstlerische Thal , daß er uns Wiesbadenern die

Krnntniß solcher Stücke vermittelt , die der litterarisch Gebildete
kennen lernen will und muß . Herr Dr . Rauch erfüllt somit eine
Art KullurmifsiLn im „Weltbad "

, und deshalb seien ihm denn

auch die vielen Nichtigkelten verziehen , mit denen er zwar viele brave
uni ) zerstreuung - bedürftige Menschen ergötzt , aber die bitterböse
Kritik oft boshaft straft . Sch . » . B .

—
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Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 18 . Januar .
" — Königliche Schauspiele . Dem Regisseur und Sänger

Herrn Otto Dornew aß ist mit Rücksicht auf seine 34 - jähnge
. ununterbrochene Thätigkcit am hiesigen Königl . Theater beim dies¬

jährigen Ordensfcst der Königl . Kronen -Ordcn 4 . Klasse verliehen
worden . — Wegen Erkrankung des Herrn Rudolph kommt morgen
statt der im Wochen - Spiclplan .angefirnbigten Vorstellung „Maria
Stuart " der „ Besuch im Karzer , em Ballet und „Die Dienstboten "

im Abonnement B zur Vorstellung . Anfang 7 Uhr . Am Freitag
kommt statt des „ Heimchens am Herde

" die Oper „Violetta "

im Abonnement C »ür Aufführung . Am Samstag kommt statt
der angekündigten Vorstellung von „Tarttiffc " nnd des Klei st schen
Lustspiels „ Der zerbrochene Krug

"
Schillers „ Maria Siuart "

im Abonnement D , um 61.» Uhr beginnend , zur Darstellung .
— Knrftanv . Das musikalische Interesse unserer kunst -

2 liebenden Einwohnerschaft und des Fremdenpubliktims wird durch
das am Freitag dieser Woche unter solistischcr Mitwirkung der ge¬
feierten Königl . Hofopern - und Kantmersängerin Frau Marie
Wittich aus Dresden stattfindcnde achte Cyklus -Konzcrt in hervor¬
ragendem Maße beansprucht . Kein Geringerer als Professor
Dr . Bernhard Scholz , der hochangeschene Komponist , Dirigent
and Theoretiker , wird diesmal den Dirigentenstab führen . Professor
Scholz ist zu Mainz geboren , wurde 1856 Lehrer der Theorie an der Kgl .
Musikschule zu München ; 1859 — 65 war er Hofkapellmeister tn
Hannover , bis 1871 Dirigent der Orchestervereins -Konzerte in
Breslau . 1883 wurde er Nachfolger Raffs als Direktor des
Dr . Kochschen Konservatoriums zu Frankstirt a . Di . Bei seinem
Weggang von Breslau krcirte ihn die dortige Universität zum
Dr . phiL hon . c . Seine Lieder , Kammermusikwerke , Quintette ,
Symphonieen , Oratorien und Opern haben seinen Namen weithin
in der musikalischen Welt bekannt itno gefeiert gemacht . — Frau
Marie Wittich , die erste dramatische Sopranistin der Dresdener
Hofoper , erregte bekanntlich vergangenen Sommer aus dem niedcr -
rhetntschen Musiffeste zu Köln Auffehen . Sie ist eine der ersten ,
wenn nicht allererste Vertreterin ihres Faches .

— Der zweite Kurharts - MavkrrrbaU bewährt schon jetzt
seine Anziehungskraft . Die Anzeichen mehren sich für einen außer¬
ordentlich zahlreichen Besuch desselben . Prinz Karneval wird dies¬
mal , umgeben von seinem ganzen turnten Troß , darunter alle seine
reizenden Huldinnen , bei dem Maskenfeste erscheinen .

§ b. Restdenz - Thrater . Die Proben zu „Madame Sans -
GSne "

, dem bekannten und gern gesehenen Sardouschen Lustspiel ,
welches unter der Direktion des Herrn Dr . Rauch zum ersten Mal
in Seene geht , haben bereits begonnen . Die Titelrolle spielt
Fräulein Kollendt , Napoleon I . Herr Schwartze , die anderen Haupt¬
rollen sind mit den besten Kräften besetzt .

o . Der Kommunal - Lau - kag des Regierungsbezirks Wies¬
baden wird in diesem Jahre wahrscheinlich am 21 . März zu¬
sammentreten . Die Verhandlungen dürften kaum mehr als eine

Woche in Anspruch nehmen und somit die Tagung noch vor Ende

März wieder geschlossen werden .
— Kortriige . Hente,MittwochWend um 8 " , Uhr präeis , setzt

Herr Professor Schmidt im Saale der Oberrealschule seine Volks¬
vorträge über das Licht fort . Der Eintritt ist frei für Männer
und Frauen . — Ueber „ Kämpfe , Leiden und Siege der katholischen
Kirche " in diesem Jahrhundert hält auf Veranlassung dcs,,Kathol .
Lesevereins "

, Luisenstraße , in dessen Saal , morgen Donnerstag , den
19 . d . M ., Abends 81/ - Uhr , Herr Kaufmann Nicol . Racke von
Mainz einen Vorttag . Herr Racks , früher Reichstagsabgeordneter ,
ist als tüchttger Redner bekannt . Der Eintritt tft frei —

— Zur Dilettanten - Mrchlthiitigkrit » - Vorstellung in
der „Walhalla " am 30 . Januar sind die Preise der Billets auf
6 , 3 und 2 Mk . festgesetzt . Dieser Abend wird dem Publikum viel
Schönes und Lustiges bteten , Theatervorstelluugeu , karnevalistische
Vorträge , Couplets , Tänze rc . Die Vorbestellungen zu Billets
werden bei Herrn Hofmuftkalienhändler Wolff , Wilhelmstraße 30 ,
von heute ab angenommen . Die Billets selbst sind ebendaselbst
von Montag , den 23 ., an zu bekommen .

o . Kirchliches . Infolge des neuen Pfarrbesoldungsgesetzes
sollen eine Anzahl von Pfarrstellen im Konsistorialbezirk Wiesbaden '

auf welchen sich sjknfionäre befinden und die von Vikaren verwaltet
werden , vom 1 . April c. ab endgültig besetzt werden . Wir ton
hören , handelt es sich um 12 derartige Stellen . 1

— Kuttterfrirr . Vierhundert Jahre sind am 29 . Januar 1899
verflossen , fett die Gattin Dr . Martin Luthers , Katharina v . Bora ,
oder tote der Volksmund sie nannte , Luthers Käthe , geboren wurde .
Um dieses Jubiläum für die evangelische Gemeinde zu einem
Erneuerungsfeste zu gestalten , findet nächsten Sonntag Abend , den
22 . Januar , eine oratorische Veranstaltung unter Mitwirkung des
Kirchenchors , unter Leitung seines Dirigenten Herrn Hofheinz , eines
Kinderchors und des Organisten Herrn Schantz statt . Es gelangen
dramatische Bilder aus Luthers und Katharinas Leben zur
Recitation . Da die Veranstaltung einem guten Zwecke dient , so
sei der Besuch , da viel des Schönen geboten wttd , bestens empfohlen .

— Deutscher Abend . Wie unsere Leser im Anzeigentheil
gelesen haben werden , findet heute Abend 8l !i Uhr in der Turn¬
halle Hellmundstraße 25 ein Deutscher Abend statt . Die Ver -
inftaltung geht vom „ Verein zur Erhaltung des Deutschthnms im
Auslande " aus , der den Tag der Begründung des Reiches als
einen der größten nationalen Gedenktage , ein - für allemal '

dazu
bestimmt hat . Die Unterschrift von Mannern , welche den ver¬
schiedensten Ständen uitb Parteirichtungen angehören , lassen eine
allgemeine große Betheiligung erwarten .

— Läudcheobahu . Am Sonntag Nachmittag fand , wie man
aus Wicker rnittheilt , in dem „Nassauer Hof

" eine sehr zahlreich
besuchte Versammlung von Delegirten der Gemeinden Hochheim ,
Wicker , Massenheim , Delkenheim re. statt , um über die Bahnbauten
im sogenannten blauen Ländchen zu berathen . Bekanntlich hat die
Süddeutsche Eisenbahngesellschaft in ihrem jüngst festgestelltenBahn¬
bauplan der nach Mainz und Wiesbaden führenden Nebenbahn -
linien nur den Bau einer elektrischen Bcchnanlaqe von Kastel
nach Hochheim vorgesehen , während in allen früheren Verhandlungen
diese Bahnlinie in der Weise gedacht wurde , daß die Bahn von
Kastel nach Hochheim , von da nach Wicker , Massenheim rc .
gebaut werde , um nicht allein eine Verbindung mit Mainz , sondern
auch eine solche mit Wiesbaden zu erhalten . In der am Sonntag
abgehaltenen Versammlung wurde nun eingehend diese Frage be -
hatchelt und war man einstimmig der Ansicht , daß nur eine Ver¬
bindung sämmtlicher One mit Mainz und Wiesbaden einen er¬
sprießlichen Erfolg haben könne . Durch genaue Aufzeichnungen
wurde festgestellt , daß der Güterverkehr in diesen Orten , z. B .
Steinkohleii , Gebrauchsartikel , landwirchschaftliche Geräthe , Dünger -
mittcl rc ., sich alljährlich auf Hunderttauseiche von Centnern berechnet ,
und daß aus diescrnGrundenicht die Anlage einer elektrischen , sondern
einerKteiubahn unter allenUmständcn anzüstreben sei . Einstimmig wurde
beschlossen , sowohl an die Kgl . Prenß . Staatsregierung , als auch
an die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft eine Maffenpetition zu
richten mit dem Ersuchen , dahin wirken zu wollen , daß eine Klein¬
bahn von Kastel über Hochheim nach Wicker , Massenheim rc . im
Anschluß nach Wiesbaden errichtet werde , bamit diese Bahn auch
für den bedeutenden Güterverkehr diensrbar gemacht werden könne .
Eine elektrische Bahn , wie solche von Kastel aus nur nach Hoch¬
heim — nach den Plänen der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft —
vorgesehen sei , könne dem Bedürfniß in keiner Weise entsprechen .

— ärei9tl ) ierant Dr . Kampmanns Veterinär - Klinik
und Thierpenston Vrimbergffe bei Wesbaden wurde im ver¬
flossenen Jahre stark freguennrt und lieferte dadurch den Beweis ,
daß die Errichtung des Instituts einem dringenden Bedürfniß ent¬
sprochen hat . Während der Berichtszeit wurden in die Klinik aus¬
genommen 503 Thiere , während in der Poliklinik 138 Patienten
vorgestellt wurden . Diese Zahlen repräsenttren folgende Tbier -
aattunzen : Pferde 85 Stückj Rinder 3 Stück , Hunde 527 Stück ,
Rehe 1 stück , Katzen 18 Stück , Vögel 7 Stück . Von beit in der

Klinik behandelten kranken Thieren wurden 375 ober 75 pCt . ge¬
heilt , 16 gebessert entlassen , 31 Thiere starben , 81 kranke Thiere
wurde als unheilbar auf Wunsch der Besitzer getobte ! Die kranken
Thiere befanden sich an 4279 Tagen in Behandlung . Wie die
Zahlen ergeben , wurde die Klinik am meisten von kranken Hunden
belegt , bei denen auffallend viele Hautkrankheiten konstaffrt wurden .
Als hervorragend erfolgreich haben sich bei Behandlung dieser
Thiere die tadellosen Bade -Einrichtungen des Etablissements be¬
wahrt . Das Pensionat wurde von 154 Thieren , und zwar von
11 Pferden , 136 Hunden , 6 Katzen , 1 Vogel besucht , welche an
2674 Tagen verpflegt wurden . Der Wiesbadener Thierschutz -Verein
gewährte auf seine Kosten an 320 Tagen 64 herrenlosen Hunden
Unterkunft und Pflege . Die dem Institut zugeführten Thiere ,
sowohl die kranken als gesunden , entstammen nicht allein
ans der Stadl Wiesbaden , sondern auch aus der näheren
und ferneren Umgebung , u . 21. aus Worms , Mainz , Offenbach ,
Frankfurt a . M ., Köln , Darmstadt . Brüssel rc . Das höchst modern
eingerichtete Institut wurde im Laufe dcs Jahres von hervor¬
ragenden Vertretern der thierärztlichen Wissenschaft , von Professoren
der thierärztlichen Hochschulen zu Hannover , München , Stuttgart ,
Berlin , Dresden besichtigt und auch von einem Professor der l

'
and -

wirthschaftlichen Hochschule zu Tokio , einem Deutschen , welcher schon
18 Jahre in Japan als Lehrer tljätig ist , mit großem Interesse in
Augenschein genommen . Von den in Wiesbaden und den benach¬
barten Kurorten weilenden Badegästen , so von Ihrer Königl . Hoheit
der Kronpriuzessin von Rumänien , Seiner KaiserlichenHoheit dem
Großfürsten Michaelowitsch von Rußland u . 81. m . wurden dem
Institut kranke Thiere zugeschickt , darunter sehr werthvolle , z. B .
ein englischer Hund — Horkshire Terrier — im Wertste von
10,000 Mk . Mit den herrlichen offenen und bedeckten Reitbahnen
und dein großen Park zählt das Institut bei Thierfreunden und
Sportleuten zweifellos zu den Seheuswürdigketten Wiesbadens .

— Crmorbestertrr . Wir machen die Inhaber der in der
Gewerbesteuerklaffe II veranlagten Firmen darauf aufmerksam , daß
der Termin zur Einreichung der Steuer -Erklärung mit dem 16 . d . M .
abgelaufen ist . Um einer wiederholten Aufforderung ober der im
§ 71 des Getoerbestenergefetzcs vorgesehenen Sttafandrohnng (bis
zu 300 Mk .) znvorzukommen , dürfte es sich für die Säumigen
empfehlen , die Erklärung schleuuigst einzureichen .

— Tonristrnrompagnon . Im „Wiesbadener Rhein - und
Taunus - Klub " wird morgen , Doimerstag , den 19 . d . M ., Abends
9 Uhr, « Herr Telegraphensekretär N . Bersin im Vereinslokal
( „ Krokodil "

) über den von ihm erfimdenen Touristencompagnon
(Gepäckträger ) einen kleinen Vortrag hallen und den Gepäckträger
praktisch erklären . Derselbe dient bei größeren Fußtouren zürn
Mitnehmen des Gepäcks und ist mit vieler Geschicklichkeit zum
Transport mannigfacher Gegenstäiche eingerichtet .

— Kredode - Ktisiung . Als Thema der Preisausgabe für
das nächste Jahr ist bestimmt : „ Die Bedeutung der Schüler -
Bibliotheken und die Verwerthung derselben zurLösung der erzieh¬
lichen und unterrichtlichen Aufgabe der Volksschule

" . Es sei be¬
merkt , daß die an den Volksschulen des Regierungsbezirks Mes -
baden thätigen Lehreriitnen von der Bewerbung um die gestifteten
Preise nicht ausgeschlossen sind .

o . Dir städtische Lastroaage vor dem Accisamt in der
Neugasse ist geschlossen und die neue Waage vor dem städttschen
Haus Bleichstraße 3 in Benutzung genommen worden .

— Don den „ Post - und Telegrapheu - Uachrichtrn firr
da » Publikum " ist eine neue Ausgabe erschienen . Die Zu¬
sammenstellung enthält alle wesentlichen Tarff - und Versend » nz -t -
bestimmungen für den Post - und Telegraphenverkehr . Da am
1. Januar zahlreiche und wesentliche Aendernngen in den Be¬
stimmungen über Postsendungen eingetreten sind , so wird das Er¬
scheinen der neuen Ausgabe sehr willkommen sein . Die Post - und
Telegraphen -Nachrichten sind bei allen Reichs - , Post - und Telegraphen -
Aiistalten , sowie durch Vermittelung der Briefträger uno Land¬
briefträger zum Preise von 15 Pf . zu haben .

— Für Postpackrte nach Rußland ist bisher die Ver¬
wendung von Kisten oder einer Leinen - oder Wachsleinwand -
Umhüllung gefordert worden . Im eigenen Interesse der Versender
empfehlen sich diese Versendungsweifen , indeß werden sie nicht mehr
unbebtngt verlangt ; es kann auch Pappe ober starkes Papier als
Umhüllung benutzt werden , sofern die Verpackung der Dauer der
Beförderung entspricht , der Inhalt vor Beschädigung hinreichend
geschützt und ihm ohne sichtbare Spur der Verletzung der Ver -
packmig nicht beizukommen ist .

— pakentrorse « . Herrn Jean Bull , Modelleur in Mainz ,
wurde Patentamtlicher Schutz ertijeilt unter No . 107707 auf „Maß¬
nehm cr für Schuhzeug aus nach einer die Längenmaße tragenden
Fnßplatte , umklappbaren , znm Festlegen der übrigen Maße
dienenden Theilen " und Herrn Adolf Grimm , Dampfschremerei ,
Dotzheim , unter No . 107953 auf „Trockengestell mit festem und be¬
weglichem , in Führung laufendem zwischen jeder Fensterbreite
durch Schraube und Keil feststellbarem Tragklotz .

" In beiden
Fällen wurde der Schutz durch das Patentbürcäu Ernst Franke ,
hier , erwirk !

o . Knbmisston und Arlwiksveogebuug . Für die Her -
stcllmig von fünf Miner alw ässe rh äu sch en auf verschiedenen
Plätzen der Stadt fordern : Karl Rotzel 8280 Mk ., H . Henß
10,653 Mk ., F . Becht 10,110 Mk ., W . Gail Wwe . 8994 Mk .,
Ch . Heilhcckcr 8833 Mk ., F . Fuß 8040 2M . und C . Gilles 8100 Mk .
Der Zuschlag wurde Herrn F . Fuß hier ertheilt .

— Kleine potizen . An die heute Abend SV « Uhr im
„ Casino "

stattfindende Generalversammlung des „Alpen - Vereins "

sei hierdurch nochmals erinnert . - - Die Wiesbadener Abtheilung
der „ Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur "

hätt
ihre nächste Sitzung , in welcher wiederum über pädagogische Fragen
referirt und diskittirt werden wird , Donnerstag Abend 8 ' ! Uhr im
„ Hotel Tannhäuser "

, Bahnhofstraße 8 ( seitlicher separater Eingang ) ,
ab . Gäste , Damen wie Herren , sind bestens willkommen ; Ein¬
führung ist nicht erforderlich .

* Wiesbaden , 18 . Januar . Das „Militär - Wochenblatt
"

meldet : Jordan , Hauptmann und Comp .-Ches int 1 . Näss . Jnf --
Regt . Nr . 87 , behnfs Vertretung eines Lehrers auf drei Monate
zur Kriegsschule in Potsdam kommandirt .

* Diedrich , 17 . Januar . Die Stadtverordneten -Versammlung
nahm einftimmig den Antrag des Magistrats an , wonach dem
früheren Oberprasidenten der

'
Provinz Hessen -Nassau und jetzigen

Chefpräsidenten der OberrechnungSkammer , Magdeburg , das

Ehrenburgerrecht in Biebrich verliehen wird , und benachrichtigte
den Herrn Cyefpräsidemen hiervon auf telegraphischem Wege .

— Kiedrich , 17 . Januar . Der Biebricher Obst - und Garten¬
bau - Verein plant für dieses Jahr eine größere Rosen - und
Blumenausstellnng . Eine solche hat bereits vor einigen
Jahren mit besten Erfolgen in Biebrich stattgefunden ; dieselbe steht
noch in Aller Erinnerung . Das Interesse für den Gartenbau
nimmt in letzter Zeit in Biebrich tn so erfreulichem Maße zry daß
der Verein es für zweckdienlich erachtete , eine Ausstellung Ju ver¬
anstalten , um das Interesse bei den Liebhabern und Garten¬
besitzern zu erhalten und zn vermehren . Und was giebt es
Schöneres als eine Rosenausstellnng ? Die einleitenden schritte
sind bereits im Gange , und so wird in kurzer Zeil das endgültige
Programm bekannt werden . Eine vorverathende Kommission
ist am Montag , den 16 . d . W ., zusammengetreten . Dem Vcrnehmm
nach soll die Ausstellung im Juni , und zwar in der prachtvollen
neuen Turnhalle stattstndea . Der untere große Saal ist für
Rosen rc ., die Galleriecn für Frühobst beftiimnr . Die Stiftung
zahlreicher Ehrenpreise steht bevor , ebenso werden zur Erlangung
von Staatsmedaillen die erforderlichen Schritte gethan . Bei der
Prämiirung soll darauf Bedacht genommen werden , den HandelS -
gärtnern rc . möglichst Geldpreise zukommen ztt kaffen .

* Rundet , 17 . Januar . Morgen werden es 25 Jahre , daß
Herr Dekan Caesar im Pfarrdienste steh ! Derselbe wirtte zu
Bicken , Bechtheim , Caub , Haiger und feit 1881 in unserer Stadt

* Mainz , 17 . Januar . Gestern Abend goß eine halb irrsinnige
Frau em Glas Vitriolöl einem Wstthe über den Kopf : der

Mann wurde furchtbar verbrannt . — Die Metzger -Innungen von
Frankfurt , Mainz , Darmstadt und Mannheim haben beAlossen ,
eine gemeinschasttiche Fettschmelzerei im großen Sttle in
Groß -Gerau ztt errichten .

A Mainz , 18 . Januar . Rheinpegel : 3 m 34 cm Vor¬
mittags gegen 2 m 86 ein am gestrigen Vormittag .

Gerichrss -mt .
o . Wiesbaden , 18 . Januar . ( Strafkammer . ) Vor »

sitzender : Herr Landgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwaltschaftsrath Langer . —

Stoci
junge Leute von Schwanheim , K . und H ., sind vom

chöffengericht zu Höchst a . M . wegen einer Wirthshausfchlägerei
mit 50 und 80 Mk . Geldstrafe belegt worden . Sie haben Beide
gegen dieses Urtheil Berufung eingelegt ; diejenige desK . wird ver¬
worfen , derjenigen aber des H . wird , da das BerufilngS -
gericht der Ansicht ist , daß er nicht mehr schuldig ist wie
K ., ftattgegeben und die gegen ihn erkannte Geldstrafe
auf 50 Mk . ermäßigt . — Der 1848 in Lorch geborene , hier wohn¬
hafte Franz G . hat früher aetaglöhnert und hin und wieder auch
gebrauchte Möbel gekauft und wieder verkauft , also etwas getrödler !
Im Frühjahr 1897 ging er daran , den letzteren Geschäftsbetrieb
zu vergrößern , um sich damit eine Existenz zu gründen . Er hatte
icdoch gar nichts , und aus nichts Etwas zu machen , das gelingt
höchstens einem sehr routinirten Geschäftsmann und davon war
G . weit entfern ! Er kaufte Alles auf Kredit und fand
aber auch eine ganze Reihe von Lieferanten in den verschiedenen
Orten Deutschlands , die ihm neue Möbel und Spielwaaren , mit
welch letzteren er Märkte besuchte , lieferten . G . bezahlte auch , so
viel er konnte , aber nach kaum einem Jahr schon erfolgte der Zu¬
sammenbruch , die Gläubiger hatten den Schaden von dem
ohne jede Kenntniß und ohne alles Geld unternommenen Ge¬
schäftsbetrieb . Die Schulden beliefen sich auf rund 7000 Mark ,
während sich als Activa 600 bis 700 Mk . ergaben . Wie wenig
Verständniß G . von einer kaufmännischen Geschäftsführung hatte ,
geht daraus hervor , daß er auf die Frage . 06 er etwas von
Wechsel verstehe , erwiderte , daß , wenn ein solcher fällig gewesen ,
er ihn hätte bezahlen müssen . Den Gläubigern sind vom
Konkursverwalter 10 PC ! tn Aussicht gestellt . Dem G . wird
daraus , daß er es unterlassen , Haudelsbücher zu führen , oder solche
doch so unordentlich geführt hat , daß sie keinen Ueberblick über fein
Vermögen gewährten , es auch unterlaßen hat , eine Bilanz über
sein Vermögen zu ziehen , den Vorwurf de ? KonkurSvergeheus ge¬
mach ! Er wird dessstbeu schuldig erachtet und zu 1 Woche
Gefängniß vernrtheil !

Letzte Uachrichten .
Corrtii ' ental - Telegrap he » - Compagnie »

Krrlin , 18 . Januar . Das „ Ber ! Tagebl .
" meldet aus Wien :

Die Leiche des erschossenen tschechischen Studenten wird , um
Demonstrationen zu vermeiden , nicht in Prag bestattet , sondern
nach seinem Heimathsort Lhotka gebracht .

Paris , 18 . Sanitär . Der „ Figaro
"

verzeichnet das Gerücht ,
Esterhazy sei angenommen und auf einem Bahnhofe in
der Bannmeile vor Paris abgeftiegen .

Uew - Nork , 18 . Januar . Hiesige Blätter geben eine Mit -
theilniia der Zeitung der Aufständischen in Manila wieder , daß
5000 Filipinos , durch welche die Streitkräfte der Aufständischen
um Manila verstärkt wurden , vor etwa 14 Tagen sich in das
Innere des Landes zurückgezogen haben .

Seeeldieiibüreaii Herold .

Koriin , 18 . Januar . Für die Ritter des Schwarzen
Adlerordens fand gestern Abend im Königlichen Schlöffe ein

Diner beim Kaiserpaar statt . — Die russische Note , welche das

Programm für die Abrüstungs -Konferenz enthält , ist , wie die

„ National -Zeitung
"

hört , gestern Nachmittag dem Auswärtigen
Amt übergeben worden . — Der von der freisinnigen Volkspartei
unterstützte Antrag Munckcl bezüglieh der Berufsvereilte ist

gestern im Reichstag eingebracht worden . — Im Abgeordneten¬
haus wird von freisinniger Seite demnächst eine Interpellation

wegen derAusweisungen ans Schleswig eingebracht werden .
Lomborg , 18 . Januar . Das Gerücht von einem Duell des

Grafen Potocki wird offiziell detnentir ! Der Graf begiebt sich
heute Abend nach Berlin , um einem Diner bei seinem Schwieger¬
vater , dem Fürsten Radziwill , an welchem auch der Kaiser theil -
nehinen wird , beizuwohnen .

Kndapoft , 18 . Januar . Offiziös wird bestätigt , Banffy sei
bereit , das persönliche Opfer seines Rücktrittes zu bringen , doch
toalle er sich vergewissern , daß sein Nachfolger nicht dieselben
parlamentarischen Kämpfe wie er zu bestehen habe . Die Obstruktion
müsse bei aller Wahrung ber parlamentarischen Redefreiheit un¬
möglich gemacht werden . Alle Ansmerksainkeit wendet sich der
heutigen Sitzung zn . Im Magnateubause wird Graf Aladar
Andrassy , der Bruder des ehemaligen Ministers , eine Adresse an
die Krone beantragen . Banffy wird dieselbe bekämpfen . Hierüber
wird eine namentliche Abstimumng erforderlich . Von beiden Seiten
wird das Möglichste aufgeboten . Die Regierung rechnet auf eine
Mehrheit , indeß ist es noch ungewiß , ob sie dieselbe erhalten wird .
Die Debatte dürste heute noch nicht zu Ende kommen .

Krüssel . 18 . Januar . Der „Soir " berichtet , daß der
Kassationshof in Paris - bisher 17 Fälschungen Henrys und seiner
Heffersllelfer festgestellt habe . Der Bericht des Kassationshofes
werde in ganz Europa ein sensationelles Aufsehen , in Frankreich
selbst aber die größte Betrüdniß Hervorrufen , da authentischeDoku -
mente Verräthereien hochstehender Militärs , deren bloße Mittels -
Person Esterhazy war , beweisen .

Fondon , 18 . Januar . „ DailyMail ' meldet aus Ostende ,
der Kaiser von Nnßland habe gelegentlich seiner Livadia -
rcife in Tula sich ben Grafen Tolstoi vorstellen lassen und ihn
über feine Ansicht bezüglich des Abrüstungs -Vorschlages gefragt .
Graf Tolstoi soll geantwortet haben , der Czar müsse den Nationen
durch die That ein Beispiel geben . Außerdem soll Tolstoi sich er¬
boten haben , den Plan des Czaren durch Veröffenttichung ent¬
sprechender Artikel zu unterftüfcen .

Petersburg , 18 . Januar . In Po r t A r t h ur herrscht in¬
folge dcs schlechten Trinkwaffers große Sterblichkeit unter ber
russischen Besatzung . 100 Mann find bereits gestorben . — Im
Gouvernement Cherson ist die Lepra konstatttt . Bisher sind
46 Personen an dem Aussatz erkrank !

Tanger , 18 . Jammr . Die Truppen des Sultans von
Marokko find von den Aufständischen im Tafsilet -Gebiet ge¬
schlagen worden . Sie mußten sich, von den Rebellen verfolgt ,
zuriickzrehen . Die Lage der kaiserlichen Truppen ist sehr kritisch .

Dolkswirth sch östliches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 18 . Januar , Mittags 12 ' /» Uhr . Credit - Aktien 226 .10 ,
Diseonto - Commandit 199 .30 , Staatsbahn 15420 , Lombarden
29 .60 , Gotthardbahu -Aktien 15120 , Centralbahn 156 .— , Nordostbahn
110 .— , Nnionbahn 83 .10 , Laurahütte -Aktien 216 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergw .-Aktien — , Bochumer 234 .80 , Harpener 180 .— ,
3 - proc . Slepfaner 25 .10 , 6 -proc . Mexikaner — , Italiener 93 .30 ,
Dresdner Bank 165 .— , Darmstädter Bank 154 .40 , Berliner
Handels - Gesellschaft 168 .70 , Deutsche Bank 207 .90 , 4- proc . Spanier
49 .10 , 3 -prve . Portugiesen 23 .80 . Tendenz : fest .

Wien , 18 . Januar . Oesterr . Credit -Aktien 361 .12 , Staatsb .»
Aktien 363 .10 , Lombarden 63 .70 , Marknoten 58 .92 .

Die Ade » d - Au « gave enthalt 1 Beilage .

SnantWüttlid ) für oen - »lilifchen «tnb ftuiUtion . Theil . W . Schulte vom
für den übrigen Theil und die thqttgen : C RStherdt ; Beide in Wiesbaden
DrnL und Brrtchg der L. Sch elleadeztzichen Hof-B^chdruLerei in SBÜlbabtiu
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Hectographenblätter . Heetographentinte ,

Zahn

Tilsiter Käse
,

kraMkcnliame ist mir übertragen . 772

390erwirkt

4 Pf . Rohcßbücklinge 6 und 8 Pf .
<

i

i

856

Landauer , verk . Albrcchtstrasic

Ü

U

Braunkohlen - Brikets

b

Das

goldener Herren - Siegelring verloren . Der

y ehr ! . Triubn wird geb . ,de » s. g . Bel . Alvrechtstr . 9 beim Wirth abzug .

Näheres die Affichen ! Ö68N 11 ,

1
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Niederlage :

Rheifibahuhof .

Gebrauchs • Muster • Schutz ,
Waarenzeichen etc . ,

Ajül o . Porzellan , Glas , Alabaster u . allen
i 11C tl Kuustaegenständen l dauerhaft , wie

neu ) Kirchgasse 23 , 2 l .

Albert Wol ff . Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse
Die Behandlung zahnkranker Mitglieder der Orts «

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .
Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coks , Grude -
coks , Anziindeholz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,
Kolilenhandlnng . 13343

Neue Wollwiaren auf Lager . SämmUiche Ltrick -
arbeiten werden schnell und gut ausgeführt .

Mafchinen -Strickerei Jff . Wirth ,
.Hctencustratze 1 , 2 .

Club Edelweiss .

Sonntag , - en 22 . Januar , von Nachmittags 4 Uhr
ad , in der närrisch decorirlen Männer -Turndolle , Plalterstratze 16 :

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

GeschSftslokal : Luisenftr . 24 , P . r .
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬

materialien jeder Art , als : melirte , Nutz - u . Anthracit -
Kohlen , Steinkohlen -, Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
Coks , Anzündellolz . Der Vorstand . F367

J . Schaab , Grabenstraße 3 . 779

i

Wiener Masken - Leib -Anstalt i
früher Langgasse 25 , jetzt Kirchgasse 37 .

Empfehle als Specialität Manien - u . Herren «
Slasken - Clostumes . Mominos zu verleihen
und zu verkaufen . Modelle führe am Lager .

Atelier zum Anfertigen nach Maass im Hause .
Hochachtungsvoll

Hadame E . Keliak .

Wollwaaren - Ausverkauf .
Da der Laden Spiegelgasse 1 ganz ausgegeden wird und wir

unsere großen Lager nicht » ntcrbringen , so verkaufet » wir
sämmtliche Wollartikel ohne Nutzen . Alle möglichen Artikel
sind von den ciniachsten bis zu den feinsten Qualitäten am Lager
und bitte diese Gelegenheit zu benuLen . ISO

Fran jSreiiniann ,
Spiegekgasse 1 « nd Ellenbogengasse 11 .

Gemüse - Laden
billig abzugeben . Zn erfragen im Tagdl -Verlag .

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schmerz ! . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort .

mit Tanz .

Einzug de » närrischen Comitees präcis 4 Uhr
61 Min . Es ladet hierzu freundlichst ein

Der Vorstand .
Vor und nach der Sitzung , sowie in den

Vortragspansen wird getanzt .

Bürgerl . Weinstube Rheingold ,
Ecke Helenen - und Wellritzstrasse .

Infolge des Rückgangs des Reichsbank - Disconts
haben wir von heute ab den Zinsfuss für neue
Vorschüsse , den Wechseldiscont , sowie die
Zinsen für die neuen Bezüge der Conto - Corrent -

Debitoren auf fünf Procent herabgesetzt . 806

Wiesbaden , den 18 . Januar 1899 .

All » . Vorschuss - und Sparkassen - Verein
zu Wiesbaden .

Schmalz ,
garanlirt rein , ter Pfund 42 Pf . , bei 5 Pfund 40 Pf .

Georg See , Römerberg 2 4

Königliche Schauspiele .

Abonnement B .
Zwei Plätze vrchestersefsel , links 2 . Reiht , abzugeben .

Näh . Kavellenstratze 38 , 1 . 794 j

Sonntag , den 22 . Januar :

Zur 400 -jährigen Geburtstags - Feier der
Gattin Dr . Martin Luther

’
s ,

Katharina von Bora ! ! !
in der Ringkirche , Abends ' /- 8 Uhr ,

unter Mitwirkung des Kirchen - Chores , Direction Herr
Hoflieinz , eines Kinder - Chores und des Organisten

Herrn Schaues :

Luther - Oratorium
,

Bilder aus Luther ’
s und Katharina ’

s Leben .
Eintrittskarten : Reserv . Platz ( Altar -Xähe ) 1 Mk ., D . Platz

und Mittelempore 50 Pf ., Seitenempore 30 Pf ., Schüler I . u . II . PI .
die Hälfte .

Der Ertrag dieser Veranstaltung dient einem guten Zwecke .
Programme an der Kasse .

Karten - Vorverkauf bei dem Kiisfer der Ringkirche ,
Buchhandlungen Feller & Geck ». Herrn H . Römer ,
Langgasse , und Jurany und Hensel ** Wachlolger ,
Wilhelmetrasse .

F : Butter ! Butter !
per Pfund 90 Pf . , bei 5 Pfund 87 Pf . empfiehlt 801

A . Nicolay , Ecke Karl - und Adelheidstraße .

Hectographenmasse ,
prima grüne , per Kilo kl le . 1 . 80 .

Chinesische Ziegenfelle ,
grau und weiss , 85x170 gross , von 5 Mark per Stück ,

Aechte Angorafelle von 8 bis 30 Mark ,
linitirte Angora fei le 6 Mark ,

Pelztasclien mit ächten Fellen 4 , 5 , 6 , 8 , 10 , 12
und 16 Mark , 15199

empfehlen in ganz grossartiger Auswahl u . billigen Preisen
J . & F . Suth , Wiesbaden ,

Friedrichstrasse 8 u . 10 .

Wilh . Sulzer , Inh . Fr . Schuck , 773

Telephon 616 . Papierhandlung , Marktstr . 17 .

Durchschlagender Erfolg !

Jede Nummer ein Schlager !

Durchwegs decentes Programm !

Man komme
,

sehe und
'

Morgen Abend :

Metzelsnppe ,

Morgens Wellfleisch etc .
Karl Alt .

Wiesbadener Radfalir - Verein .

Wiesbadener Ruder - Club .
Wir ersuchen unsere Mitglieder , sich an dem Mittwoch ,

den 18 . er . , Abends 8 ' /» Uhr , in der Turnhalle ,
Hellmundstraße 25 , stallfindenden

Deutschen Abend
recht zahlreich zu betheiligen .

’F 388

Die Borstände .

( Die Wochen - Versammlung des Wiesb . Radfahr - Verein
findet ans diesem Grunde nicht statt . )

Russische Steppenkäse
in feinen Qualitäten empfiehlt 123

E . M . Klein ,
1 . Kleine Burgstrasse 1 .

Franke , oL,
' ' "

L
°

s . A .

Wiesbadener Luterstützimgs - Bund .

Mittwoch , den 28 . Januar 1899 , Abends 8 Uhr :

Erste ordentliche Haupt - Versammlung
im Römersaat (kl . Saal ) , Dotzheimerstraße .

Tagesordnung r
1 . Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Vorstandes

für 1897 .
2 . Jahresbericht des Schriftführers über 1898 .
ß . Bericht des Rechners über 1898 .
4 . Ergänzungswahl des Vorstandes und zwar , Wahl

a ) des Rechners ,
b ) des stellvcrtr . Rechners ,
c ) von 6 Beifitzern .

5 . Wahl der Rechnungsprüfer für 1898 .
6 . Wahl der Revisoren .
7 . Allgemeines . F 305

Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Verschönerunos- Verein Wiesbaden
.

Mittwoch , den IS . Januar « Abends SV » Uhr ,
findet im Ruths heller , Rathsstübchen , die ordentliche
® eneral - Versammlung statt . F214

Tagesordnung ) 1 . Geschäftsbericht ,
2 . Kassenbericht ,
3 . Wahl der Rechnungsprüfer ,
4 . Neuwahl des Vorstandes ,
5 , Sonstiges .

Damen - Fahrrad ,
gebr . , gut erhalte » , mit Korb billig zu verkaufen . Näh .

ßentral -Hotel , Mnienmstraße 4 , 1 . Et . , Zimmer No . 4 .

Eine kaum gebrauchte MiillerM Accord - Mher
dFrotn “ mit Schule , Noten Preiswerth zu verkausm

„ WUllU Kirchgasfe 6 , 1 . St .____________________________ __

Remington - Schreibmaschine ,
wie neu , nebst Tuch , sowie ein vorzüglicher Edison -Mimcograph ,
auf welchem sich tadellose Vervielfältig . Herst , laffen , anstatt für
Mk . 530 .— für . nur Mk . 380 .— zu verkaufen . Ganz seltene
Gelegenheit . Näheres bei h . Wolff , Mufikalienhandlung ,
Wilhelnistratze 30 . Unterricht gratis .

e » Der plakatfahixlan enthält die Ankunfts - und
tW Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mündenden Lisen -
Ä bahnen , der Oampfstraßenbahn : c. in übersichtlicher Form
Q und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
* verkaufslokale , Lüreaur n . dgl .

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

H . Meis . A . Schonfeld . I . V . : C . Michel .

eichshallen
Theater .

Verkauf :

Linsenstr . 36 .

Zu verkaufen : Eine Salon -

Einrichtung , Mahagoni , Mk . 400 ,
ein Büffet ( Nussbaum ) , Mk . 150 , ein
Büffet ( Eichen ) , Mk . 100 , eine
Toilette ( Nussbaum ) , Mk . 110 ,
Ottomanen ä 25 Mk . , Divans zu
50 u . 75 Mk . Taunusstrasse 24,1 .

77 .

Kinder
werden vielfach krank durch nasse Füße . Daher kann den Müttern
nicht genug empfohlen werden , bei Regen - und

bei Schneewetter
die Schube der Kinder mit Krebs - Fett zu schmieren , da hierdurch
dar Eindringen des Wassers verhütet wird und die Füße trocken
bleiben . 787

Herren - u . Damcn -Eosrüme in 1
♦ VII * größter Auswahl spottbillig zx ver - !

~ kaufen . Clown von 1 Mark an . j
Frau Minna » euer , Friedrichstraße 44 , Stb . 2 .

Ein Pens . Beamter sucht für dauernd vom j

1 . März d . I . ab bei einer rüstigen , gut situirten Wittwe ein j
sauberes gemütbliches Heim in ruhiger Lage mit voller Pension irr f
Sähe von TO bis 80 Mk . per Monat . 3 . Stock und J
darüber hinaus ausgeschlossen . Anerbietungen mit Preis - 1
angave unter ff, . K . 8U9 nimmt der Taadl .-Verlag entaegen . i

A ^
^

Nontag Abend Ecke Bierstadterflraße und Hauurwcg j

E WaKatfahrplan
* des

3 Wiesbadener Tagblatt
Minier 1898/99

zu 50 Pfg . das Stück käuflich im

Vertag . Kanggasfe 27 .

Berliner Loose ä 1 Mark
( 11 St . 10 Mk . ). Ziehg . sicher 19 . 1. 729

de Fallois , Langgasie 10 .

besserer Stände finden in
meiner Privat -Entbiiidniigranstolt

freund ! . Ausnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Frau Crotto ,
deutsche Heb ., rue Sohet 25 , Lüttich . Belg .

! tan hu « Colonial - und Material »
gCIJCilyCS Waaren -Gcschäft in einem

größeren Ort IN nächster Nähe von Mainz günstig zu verkaufe »
durch ff. . Xcgiein , Oranicnstratzc 3 .
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( 8 . Fortsetzung .) (Nachdruck »erboten .)

Das Haus , die Heimath , die Beschränkung , die sind
das Glück und find die Welt !

Theodor Fontane .

Rrgierungsrath Dallmer halte lange auf seine Damen
gewartet ; blaß und übernächtig stand er im Flur vor ihnen ,
die Lampe in der wachsbleichen Hand mit den vorlrctenden
blauen Adern . Er hüstelte .

„ Nun , mein Kind , wie war ' s ? "

Statt der Tochter antwortete die Mutter , fie brach in
einen Sirom von Klagen aus — Alle hätten es gesagt —
ganz abscheulich , der Mutter zum Trotz — ein Kreuz , mit
Neida auf den Ball zu gehen und so weiter , und so weiter .
— Nelda stand in Mantel und Kapuze und ließ Alles ruhig
über sich ergehen , sie hörte gar nicht , was da gesagt wurde .

Jetzt trat sie auf den Vater zu und schlang beide Arme
um seinen Hals .

„ Papa , diesmal ist
' s doch ein Fortschritt, " lachte fie

fröhlich , „ ich habe zwei Cottillonboquets , das eine von
Tylander , das andere — riech mall "

Vheinlnndstölhttr .

Roman von tz . Ztteöig .

„ Sie dürfen nicht so unglücklich sein — nein — nein !"
" Gesteigerte Erregung klang aus ihrer Stimme , der Tanz ,
die Musik , die einsame Nacht , die Uebcrmüdung machie sich
geilend , sie wußte selbst nicht , wie es ihr über die Lippen
gktt :

„ Ich kanu ' s nicht gut anhören ! "

Er - führte die Hand an seinen Mund , dann ließ er sie
fallen . ---

Nelda ! — Herr von Römer ! — Schneller ,' chncller ! "

Wie ein Trompetenstoß klang die helle Stimme der Frau
Hauptmann durch die Nacht . Die beiden Nachzügler setzten
sich in Trab , stillschweigend liefen sie nebeneinander her ,
am Brückenende holten sie die Andern ein .

„ Nicht so langsam, "
fiüsterte Paul Xylander verstohlen

an Neldas Seite , „ die Mama ist ärgerlich ! "

Lächelnd zwinkerte das Mädchen dem guten Freund zu ,
ein Wort war nicht möglich , denn Frau Räthin faßte jetzt
ziemlich energisch das Handgelenk ihrer Tochter : „ Komm
hierher , Nelda ! " Sie war wieder ungnädig .

Die schmutzige Chaussee patschte unter den Füßen ; es
wurde wenig mehr gesprochen , Jeder hatte zu achten , wohin
er trat . Endlich war die Thür des Dallmerschcn Hauses
erreicht . „ Mein Golt , der Papa ist noch wachs

" Nelda
wies hinauf zum Zimmer des Vaters , wo noch Licht schim -
merte . — „ Der gute Papa , er wacht für mich ! " Sie
klingelten , das Licht im Fenster verschwand , durch die Stille
hörte man innen die Stiege knarren .

„ Jetzt kommt er ! "

„ Gute Nacht , gute Nacht , meine Herrschaften , lassen Sie
stch

' s wohl bekommen ! "

„ Gleichfalls ! Gute Nacht , gnädige Frau — gute Nacht ,
Fräulein Nelda , lassen Sie sich bald bei uns sehen — ge «
müthlich , ohne ansagen ! "

Allgemeines Händeschütteln und Empfehlen .
„ Gute Nacht,

"
sagte Nelda und ihre Hand ruhte einen

Augenblick länger in der des jungen Mannes .
„ Nettes kluges Mädchen, " dachte Leutnant von Namer ,

als er allein die Chaussee nach Ehrenbreitstrin zurückschritt
„ aber selbst wenn fie mir noch tausendmal bester gefiele , als
sie mir gefällt — für mich ist ja Alles ausgeschloffen —
für immer !" --

Wiesbadener Franen - Verein .
Der Laden des Frauen - Vereins , Neugaffe 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

Umkleide - und Frisir - Zimmer .

Photographie L Bark
,

•

Museu «iietrai »se 1 , Telephon 18 -1 , ♦

empfiehlt eich für >
Masken - Aufnahmen , Gruppen ,

*

Portraits etc . ♦

Cognac ,
Marke Albert Buchholz ,

höchste Auszeichnungen , Gewähr für feinste Qualität ,
empfiehlt in den Preislagen von Mk . 1 .90 bis Mk . 4 .50

pro
’/i Flasche .

< Jhr . K ei per , Webergasse 34 .

tot Wm mim ml flahersche
Speisekartoffel (tr . Mk . 2. 65 ab Lager .

Cousmngeschäft der Firma C. F . W . Schwanke ,

Sdiwalbacherstrasse 49 . Telephon 414 .

Sie nahm das kleine Sträußchen aus einer rothcn
Kamelie und wenigen Veilchen von der Brust und hielt es
ihm entgegen .

„ Schön , nicht wahr ? — Und nun gut
'

Nacht , ich bin
todtmüde !"

Sie küßte den Vater wiederholt und strich der Mutter
über die Backe . —

„ Solch eine gräßliche Tochter , arme Mama !" Mit
Lachen svrang sie die Treppe hinan , vom obersten Flur
tönte bald ihr hüpfender Schritt .

„ Sie ist vergnügt, "
sagte Dallmer zufticden und lauschte .

„ Du mein Gott, "
seufzte die Frau , „ ich möchte wissen ,

warum ! Wieder gar keine Aussichten . Aber fie ist selbst
schuld daran , ein Mädchen ohne Vermögen muß doppelt
entgegenkommend sein — das arme Kind !"

Mit diesem Seufzer schritt die Räthin ihrem Mann
voraus in die Schlafstube .

V .
Zwischen Nelda Dallmer und Agnes Röder hatte sich

eine Freundschaft entwickelt . Zu anderen Zeilen wäre Nelda
nicht so dafür geneigt gewesen , jetzt war sie weicher und
erschauerte zuweilen in einem Gefühl großer innerer Ein¬
samkeit .

Frau Räthin war glückselig über den Verkehr der beiden
Mädchen ; sie gerieth ganz in Verzückung über „ Agnes , das
süße Geschöpf " — „ Ach , wenn unsre Nelda nur Viertels so
wäre "

, seufzte sie ihrem Mann vor . Auch der kränkelnde
müde Rath lächelte , wenn die zierliche Gestalt der kleinen
Röder in der Thür auftauchte , ihr Plaudern glitt wie
Vogelgezwitscher an seinem Ohr vorbei .

Und Nelda ? Nicht daß sie gerade tief innere Be¬
rührungspunkte mit Agnes gehabt hätte — wo sollten die auf
einmal Herkommen ? — sie war nur gern mit ihr zusammen
und war nicht unzufrieden , daß ein sehr vortheilhaftes
Kommando Herrn von Osten nach der Residenz berief , in¬
folge dessen die Hochzeit erst zu Ostern fein konnte . Der
Bräutigam war gradezn außer sich über den Aufschub .

„ Du glaubst nicht , wie er mich geküßt hat,
" flüsterte

Agnes , als sie bei Nelda in bereit einfachem Giebelstübchen
saß . Osten war am Morgen abgereist , mit verweinten
Augen hatte sich die verlassene Brant zur Freundin geflüchtet .

„ O , wie hat er mich geküßt !"

Eine tiefe Nöthe breitete sich über ihre Wangen , sie
schlug die Augen nieder und hielt beide Hände aus die un¬
ruhig athmeude Brust gedrückt .

„ Ich muß es Dir sagen , einem Menschen muß ich
' s

sagen , vor meiner Mama schäm
'

ich mich — siehst Du , so
hat er mich geküßt !" —

Sie näherte ihre weichen Kinderlippen Neldas Mund
und drückte sie darauf . „ Nein , noch nicht loslassen — so
— so --- o Nelda , Nelda !"

Sie brach in Thränen aus und kauerte vor der Fremidin
nieder , beide Arme um deren Leib schlingend . „ Ich muß
immer dran denken , Nelda , ich fühl

' s immer hier auf den
Lippen — so hat er mich früher nie geküßt ! Sag

'
, was

war das ? Bleibt ' s nun immer so ? Wird er mich immer
so küssen ? " — ihre Augen fragten ängstlich — „ Nelda , ach
es ist so was Schreckliches drin und doch eine Seligkeit !"

Sie schauerte zusammen . „ Du bist zwei Jahr älter als
ich und viel klüger , sag

' mir doch , glaubst Du , daß man
einen Menschen lieb haben kann , so — so — so zum Ver¬
gehen , weißt Du ? Es drängt einen zu ihm hin , man möchte
— ach Gott , man schämt sich ordentlich vor sich selber, " —
fie löste die Arme vom Leib der Freundin und hielt sich die
Hände vor ' s Gesicht .

„ Ich schäme mich, " sagte fie leise .
Nelda sah zu der Knieenden nieder , ihr Blick hatte etwas

Zerstreutes ; rote eine Vision glitt auf einmal Leutnant
Rainers Gesicht an ihr vorüber , ihr Herz begann zu klopfen .

„ Warum schämst Du Dich ? "
fragte fie langsam , „ in der

Liebe darf das nicht fein . Wenn man eben liebt — pah
— da giebt man Alles hin ! Ich würde es thun , ohne mit
der Wimper zu zucken . -- Ich will Dir Alles sagen ,
Agnes , Du bist noch sehr jung , erst achtzehn , und ich werbe
schon einundzwanzig . Du bist immer so behütet gewesen .
Du denkst gleich , es ist was Unrechtes , wenn Dein Herz mal
nicht so wohlerzogen klopft , wie es gewöhnlich unter fämmt »
lichen Korsetts höherer Töchter thut . Freu

' Dich doch , daß
Du empsinden kannst ! Ah , ich würde stolz fein , wenn ich so
sehr liebte , daß ich Alles drüber vergessen könnte ! Weißt
Du " — Nelda sprang vom Stuhl auf uitd reckte ihr «
kräftige Gestalt , sie stand grade vorm Fenster und das
scheidende Tageslicht umgab ihren Kopf mit einem Helle »
Schimmer , — „ ich beneide Dich , ich beneide Alle , die lieben !
Neulich gingen wir unten am Rhein , da saß ein Mann auf
einem Stein und hatte ein Mädchen auf dem Schooß ; sie
waren zärtlich miteinander . „ Pfui,

"
sagte Mama , „ es ist

wirklich greulich ! Küffen sich am helllichten Tage auf der
Straße , sind vielleicht noch gar nicht mal verheirathet !"

Herrsch , ich fand ' s nicht so schrecklich ! Ich möchf mich
nicht grab

’
auf der Straße küffen lassen , aber es ist doch

nichts Unrechtes , wenn sich zwei Menschen lieb haben ? !"

„ Ich verstehe Dich gar nicht .
"

Agnes hatte sich von den Kniecn erhoben und saß nun
auf dem Stuhl , sah sehr erstaunt aus und ein klein roenig
scheu .

„ Mein Gott , wie Du so redest ! Ich habe immer ge »
glaubt , Du machst Dir nichts aus den Herren ; Du bist so
gar nicht entgegenkommend , und Du fpotteft immer über die
andren Mädchen . Sei mir nicht böse, "

setzte fie schüchtern
hinzu , „ aber die denken vielleicht auch so und wollen sich
gern verhciratheii ! "

„ Ja , verheiratheii — das ist
' s eben ! Heiralhen , um

ftcb zu versorgen , um die beste Partie zu machen ! WaS
stellen sie nicht Alles drum an — da , es ist eklig ! tzeirathen
— ja ! Aber lieben , lieben --- ? ! Frag

' mal die zehnte ,
ob sie den Mann Hebt , dem sie am Hals hängt ! Was ich
lieben nenne , sicher nicht !"

„ Aber , Nelda , es giebt doch so viel nette Mädchen !"

„ Ack , sei mir nur still mit den Frauenzimmern , die sich
wie eine Waare ausflelleii lassen ! Den ersten beste »
nehmen sie und sind zufrieden — weißt Du , das ist gemein .
Ha , ich bin manchmal ganz wüthcnd !"

Sie stampfte mit dem Fuß und heißes Roth war ihr
in die Backen gestiegen .

„ Aber Nelda " — die kleine Braut schüttelt « immerfort
den Kopf — „ ich begreife gar nicht , wie Du Dich ereifer »
kannst ! Von so was spricht man doch überhaupt gar nicht ,
e§ ist doch nun mal so ; wenn mau es nicht mituzacht , wird
man eben eine alte Jungfer , das ist doch unangenehm ! Mei »
Carlo sagt — nein , nein , ich will nichts hören

" — sie
hielt sich mit beiden Händen die Ohren zu , als die Andere
erwidern wollte — „ sei nur still I "

„ Ich bin schon still .
"

Nelda zog die Brauen zusammen , am liebsten hätte fie
ungeduldig „ Schaf "

gesagt , aber sie bezwang sich . Die
braunen Augen der kleinen Brant sahen sie bittend an .

„ Liebe Nelda , sei doch nicht gleich so heftig und brauch «
keine so groben Ausdrücke . Wenn Du nicht über all dal
dumme Zeug nachdächtest , wärst Du viel vergnügter — man
fann die Welt doch nicht änbem . Ach , wo nun mein Carlo
lein mag ? ! Wie wird er an mich denken ! Nicht wahr ,
Du meinst doch auch , er ist der schönste , der beste und be *
deutendste von Allen ? Glaub ' mir nur , wenn ich auch
nicht so bin wie Du , lieben kann ich doch schrecklich . Ich
müßte sterben , wenn ich meinen Carlo nicht bekäme — nein ,
das ertrüg

'
ich nicht ! "

( Fortsetzung folgt .)

Butter - Abschlag !
Prima Pfälzer Landbutter per Pfd . 90 Pf .
Hofgut - Tafelbiitter per Pfd . 1 Mk .
Sützrahm -Tafetbutter , das Feinste war nur giebt , per M oq

Brod ! Brod ! Brod !
Kornbrod , lg . Laib , 36 Pf .
Gemischtes Brod , „ „ 38 „
Weißbrot » „ „ 42 „

________________________ Cousumhnlle Jahustrotz « L .

Häfnergaffe 3 .

Kleine fr . Liedeier billigst .
Große Brucheier per Stück 4 Pf .
Fleckeier 7 Siück 10 Pf .
Aiisschtageier per Schoppen 40 Pf ,

5 . Hornung 4k Co . ,

Cnmo , gataiit . rein , p . Psd . Mk . 1,50 ,

Mcrt - Bisqttits sm Psd . 75 Ps .
empfiehlt « u

A . xteolaj , Ecke Karl - und Adelheidstrab «.

Wiener Dircctrice verfertigt Coüiimes , Capes ec. in und
anher dem Hanse . Beste Einpseblung . Oranieustrafie 12 , 3 .

Um rasch damit zu räumen , werden die
bei der Inventur zurückgesetzten

Korsetten
,

darunter viele bessere Sachen , zu ganz
bedeutend herabgesetzten Preisen
ausverkauft . 489

Ludwig Mess ,

Webergasse 18 .

Menn s schneit
dann schmiere man seine Schube mit Krebs - Fett ,
selben werde » dadurch mafierdicht und hatten länger .
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Bekanntmachung .
Die Herren Stadwerordiieten werden auf Freitag , den

Lv . Jnnnar l . Nachmittag » 4 Uhr , hi den Särgeriaal
des Räthhanses jur Sitzung er - ebenst eiiifltlaben .

Tagesordnung :
1 . Antrag de « Magistrats auf Verleidung des Ehrenbürgerrechts

an Seine Excellenz den Wirklichen Geheimen Rath Magdeburg ,
bisherigen Oberpräsidenten der Provinz Hessen -Nassau .

2 . Neuwahl der ständigen Ausicbüffe für 1899 iBauaiisschitß ,
Finanzausschuß , RecknunasprufnugsauSschuß , Wahlausschuß

'»,
evriil . zunächst nur des Wablausschnsfes .

3 . Wahl eines Vertreters für den am 23 . und 24 . I. M . in
Berlin stallfindenden Allgenreiuen Preußischen Stäbtetag .

4 . Vertrag mit der Süddeutschen Eisenbahii -GeseUfchafl . (Bericht
der bestellten Cornmiffiou .)

5 . Eine Eingabe des Tiinchermeisters Herrn Wilhelm Jmniel .
6 . Das Friedhofserweilerungs - Projekt . ( Berichl des Bau¬

ausschusses . )
7 . Vertrag mit dem Wiesbadener Verein vom Rothen Kreuz

über die Stellung von Pflegeschwesteril . (Berichl des Finanz -
cmsschusses .)

8 . Fluchtlmwn -Enltviirfe , und zwar
» ) für da « Gelände zwischen Walkmiihl - und Acnstraße ,
b ) für eine Seitenstraße zur verlängerten Parkstraße

(zwischen a und b Bericht des Bauausschusses ) ,
c ) eine Aenderung der Vorgarten breite auf der Nordost -

seite der Walkmühlftraße , zwischen Emser - und Schützeu¬
stratze betreffend .

9 . Ergänzung des städtischen Normal - Besoldungsplaues .
10 . Uebernahme des dem Krankenhanse gehörigen Grundstücks

Bleichstratze 3 in die allgemeine städtische Verwaltung .
11 . Verkauf einer Feld wegstäche hinter der Seerobenstraße . ( Zu

8 , 9 und 10 Bericht des Finanzausschusses )
12 . Verkauf einer Feldwegfläche am Kaiser -Friedrich -Ning .
13 . Magiftralsairträge , betreffend die Regelung

a ) des Nnhegehalls für einen städtischen Beamten ,
b ) des Wittweugeldes für die Witlwe eines städtischen

Beamten . *
Wiesbaden , den 16 . Januar 1899 .

Der Vorsitzende der Stadlverordneten -Versammlung .

Bekanntmachung .
Donnerstag , den 19 . d . M . , Vormittags 11 Uhr ,

werden auf entern städtischen Grundstücke an der Platterstraße ein
starfer gesunder Nußbanin und ein dürr gewordener Apfelbaum an
Ort und Stelle meistbietend versteigert . Sammelplatz Plaiterstr . 13a .

Wiesbaden , den 13 . Januar 1899 . *
Der Magistrat . In Bertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Montag » den 23 . d . M >, Vormittags , werden in dem

Walddistrict »Psaffeiiborn " :
300 Riutr . buch . Scheitbolz ,
124 „ Prügel Holz,

4795 buchene Wellen und
5 Rmtr . eichenes Scheitholz

an Ort und Stelle meistbielend versteigert .
Aus Verlangen wird zur Zahlung des Steiggeldes Credit bi »

1 . September d . I . bewilligt .
Sammelplatz Vormittags 9 ' /, Uhr vor Kloster Clarenthal . *
Wiesbaden , den 12 . Januar 1899 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Hierdurch mache ich bekannt , daß die Aeußerungen für ober

gegen die Errichtung einer Zwangsinnung für alle selbst¬
ständigen Dchlossermeister im Bezirk der Gemeinde Wiesbaden
sch : :itl :ch bi » zum 26 . Januar d . I . ind . oder mündlich in der
Zeit vom 17 . bis 26 . Januar d . I . bei mir abzugebeu sind .

Die Abgabe der mündlichen Aeußeruug kann während des
angegebenen Zeitraums werktäglich von Vormittags 9 bis Mittags
121/ « Uhr im Rathüause , Zimmer Nr . 35 , erfolgen .

Ich fordere hierdurch alle selbstständigen Schloffermeister , welche
ta Bezirk der Gemeinde Wiesraben ihr Gewerbe betreiben , zur
« bgabe ihrer Aeußerung mit dem Bemerken auf , daß nur solche
wrfiöiungen , welche erkennen lassen , ob der Erklärende der Errichtung
der Zwangsinnung zustimmt ober nicht , gültig sind , und dort nach
Ablauf de » obigen Zeitpunkte » eingehende Aeußerungen unberück -
fichtigt bleiben . *

Wiesbaden , den 14 . Januar 1899 .
Der Kommissar . In Vertr . : Mangold , Beigeordneter .

Bekanntmachung .
Bon Montag , den 16 . d . M . ab , können auf bet Last -

Waage beim Acciseamt in der Nengasse keine Verwiegungen mehr
stattfinden . Diese Waage wird nach der Bleichstraße 3 verlegt . *

Wiesbaden , den 14 . Januar 1899 .
Das Acciseamt . Zehrung .

Bekanntmachung .
Montag , den 23 . Januar d . I . , und die folgenden Tage ,

vormittag » 9 Uhr anfangend , werden im RalhhauS -Wahlsaäle ,
Marktstraße 7 dahier , die dem städtischen Leibhause bis zum
15 . Dezember 1898 einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend
in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen ,
Beiten rc . , versteigert .

Bis zum 19 . Januar er . können die verfallenen Pfänder ,
von Vormittag » 8 bis 12 Ubr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr
noch ausgelöst und Vormittags von 8 dis 10 Uhr nnö Nachmittags
von 2 bi » 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige dem
Miottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben toerbeu .

Vom 20 . Januar ar ., ab ist das Leihhaus hierfür gefchlosien .
Wiesbaden , den 7 . Januar 1899 . *

________________________
Die Leihhaus - Deputation .

Die Stelle eine » Straßenbau -Aufseher » bei dem hiesigen
Stadtbanamt ist zu besetzen .

Geeignete Bewerber , welche die theoretische und praktische
Befähigung im Straßen - unb Tiefbau bitrd ) Prüfung ober Zeugnisse
Nachweisen können , wollen Meldungen unter Beifüguna solcher
Zeugnisse unb eines Lebenslaufs bis zum 1 . März 1899 beim
Stadtbanamt , Abtheilwig II , einreidien .

Aiifangsgebalt : 1600 Mk . pro Jahr ; künftige Gehaltszulage
Nicht aliSgefchlosfeti .

Die Anstellung erfolgt auf dreimonatliche Kündigung mib ist
BenfionSberechtiguitg mit dieser Stelle nicht verbunden .

Militäranwärter erhallen bei gleichen Leistungen den Vorzug .
Da » Sladkbaiiamt . Winter . *

Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau .
Verdingung .

Die Arbeiten und Lieferungen kur die Kochkücheti -Einrichlung rc .
auf dem Neroberg sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden .

Zeichlinngeii unb Verdingungsunterlagen können während der
Vormitlags -Dienststuiiden im Rathhanse , Zimmer No . 42 , ein «
tzeschen , aber and ) von dort gegen Zahlung von 1 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ y . A . 112 "

versehene Angebote sind bis fpätestens Dienstag , den
• 1 . Januar 1899 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit Die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , hierher einzureichen . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 16 . Januar 1899 .

Der Stablbaumcifter . Benziner .

Morgen Donnerstag , von Vormittags 8 Uhr ad ,
wird das bei der Unterfndnmg minderwerchig befundene

Fleisch einer Kuh zu 30 Pf . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf bet Freibank
verkauft . An Wiederverkäufcr (Fleischhändler . Metzger , Wurst -
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch uid >t abgesehen werden .

rtödtische LchlachthanS -Verwaltung ,

Verdingung .

Die bei Anlage von 20 Fensteröffnungen in den
Umfassungsmauern unter den Emporen der Marktkirche
erforderlichen Arbeiten :

1 ) Abbruch - und Maurerarbeiten ,
2 ) Steinhauerarbeiten ,
3 ) Glaserarbeiten ,
4 ) Tüncher - und Anstrcicherarbeilen ,
5 ) Schlosserarbeiten ,

sollen auf dem Verdingwege vergeben werden .
Zeichnungen , Kostenanschläge , Bedingungen rc . liegen

auf dem Büreau des Herrn Architekten Lang , Luisen -

straße 23 , bis zum 21 . d . M . während der Büreanstnnden
zur Einsicht offen . Offertformulare können daselbst in
Empfang genommen werden .

Angebote sind verschlossen , mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis zum 25 . d . M . ebenda einzureichen .

Wiesbaden , 14 . Januar 1899 . F 279

Für den Vorstand der Evangel . Gesammt - Kirchengemeinde :
Bickel .

tl » 4« Durchbruch . A -jour - Arbeit .
• • * “ * “ * • * » , Punto tirato , punto tagliato .

Reticellaspitzeu rc . » i ^ taesche Schule , Tauuiisstr . 13 . 13694

Eeouis Fomy , Goldarbeiter ,
am Hnchbrunneii . Saals - assi - 3 <l ,

empfiehlt sein i . asrer aml Werketätte zu billigsten
1* reisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 14293

Drucksache «! ®
von der einfachsten bi » zur elegantesten
Ansfiihrmig , liefert rasch , gut und zn
mäßigsten Preisen die Buchdruckerci
von 10163

Carl Sclinegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Schnegelberger ).

26 . M .irktstratze 26 .
Conchtoir im Hofe links , Parterre .

Weizenvorschutzmehl ,
vorzügliches Kuchenmehl pro Pfund 15 Pf . ,

bei Medrabnahme billiger .

Ksrnbrod pro Stück 36 Pf .

Nene bosnische Pflonmen ,
Mittelwaare bei 2 Pfund -> 15 Pf . ,
größere Lualität desgt . ä 24 Pf . ,
extra große „ „ a 28 Pf . ,

vorjährige Pflauuieu entsprechend billiger .

iiiili GkWilskliirklö, smle lactaroui
in 20 verschiedetten Sorten , in nur feinster Qualität

von 28 Pf . pro Pfund aufwärts .

Feinster , gimuitirt reiner Bienenhonig
des Jmker -Percins „ Lüncburaerhcide "

bei 2 Pfund ä 78 Pf .

Lcbcnsmittct - Consnnkgcschöst ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Ernfci - u . Plattcrstr . Tekeph . 414 .

Starke ÄShesrt Buchholz ,

höchste Auszeichnungen , Gewähr für feinste Qualität ,
empfiehlt in den Preislagen von Mk . 1 .90 bis Mk . 4 .50 pro ’/i Fl .

JT . C . Keiper ,
■iirctigasse 52 .

Moscato dolce , wie Malaga ,
Calif . ol «l Portwlne

Med . Ungarwein (Rüster Ausbr .)
(Von Dr . C . Bischof , Berlin ,
auf Reinheit untersucht .)

Willi . Heini *. SSirck
Ecke Adelheid - und Oranlenstrasse .

Süd - u . Dessert - Weine
unter Garantie fiij absolute Reinheit

„ , superior .
Old Sheri -y .....

„ r extra superior
Portwine superior . .

, „ Sherry . . .
Marsala dolce , .

„ vecchio . . .
„ extra „ . . .

Alter Malaga , rothgolden ,
„ „ fst . tject ,

Madeira zum Kochen .

1.80
1 .80 ,
2 .50 »
1 .50 .
1 .80 „
2 .50 „
1 .80 „
2 .50 „
1 .80 ,
2 .50 ,
1 .80 „

15476

•= - l/i FL — .90 Mk .
« B' Ä * 7,

, 1 .25 w"
? ? . i

Abzugeben
wegen Älbreise ein sehr gtttcr Platz 1 . Ranagallrrie ,
Abonnement 1 » , enuoeber bis zum Ende der Theatersaison oder

.auf 2 — 3 Mynate Rüb . Bictoriastraße 12 .
Eleaanre und einfache

Coftüme und Domino ,
neu . und wenig getragen , zu ocrl . Moritzstraße 12 , Putzgeschäft ,
chice Hütt und Kopfbedeckungen .________________________________

Elegante u . einfache Masken -Costüme ( bade !
® * Bsglr das Neueste in Preismaskeu ) billig zu verleihen

Helltmnrdiiraßc 4 , 1 , Eonfectiou .
Atlas - Domino billig zu verk . Tauunsstraße 9 , Hntlaben . 644

Zwei g . gearv . 1. franz . Bektst . vill . Seerodenstr . 9 , Mtb . 3^

Nerostratze 5 , 1 , am Kochbrniinen , mövl . Zimmer zu o 68

Seerobenstratz « 4 , 2 r . , elcg . möbl . Zimmer mit vollst .
Petifion , cv . Salon u . Schlafzimmer , preisw . zu verm .______

7595

Lchntzenhofstratzc 13 , 3 , groß , gut möbl . Zim . ( sep . )
z . Zeit Zcichcn -Sltelier , z . 1 . April dauernd zu verm .

UTKlxli/xii 'f- n 3 — 4 Zimmer und Küche , jenseits der
Itl -Iy Milt/l t “

Rheinstr ., sof . gee . Preis bis 200 Mk . 843

_______ J . .Weier , Immobilien - Agentur , Tawnimtr . S8 .

. lAt ' ohne Kinder s. b . 1 . April ob . früher
* 5 - eine 3 - bis 4 -Zimmkr -Wohuuug in Kurtage .

Off , mit Pieieangahe u . J . H . ri k an den Tagbl .-Verl . 857

Verloren
am 17 . er . , Abends 6 ' / - Uhr , au der Tampsbahnhaltestelle Adolph »«
aller ein Portemonunic . Inhalt ca . 30 Mk . Gegen Belohnung
abzugebeu Adolphrcillee 32 , 2 . 790

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorrSthig . 8788

a . . e r, » Meyer - Schirg : ,
- Special - Geschäft für Damen - und

’ßeV -C ^ "va Kinder -Confectiou .

fefeft 'IMIWI WWI uiwihi ' i Illi

Lamil ien - ltndi richten

w Bon Verlobungen , Heiralhcu , Geburten und Todes «
fällen Wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » den Wieodadener Eivilstandoregikern .
Geboren . 10 . Jan . : dem Kellner Moriz Spitz e. S . , Franz Adolf .

13 . Jan . : oeni Hausdiener August Walther e . S ., August Ludwig
Karl ; dem Schreinergedülfen Reinhold Happel e. S , Emil ; dem
Kaufmann Joseph Doru e . T ., Helene Sophie ; dem Herrn «
schueider Julius Lotz c. T ., Sophie .

Aufgeboten . Maurer Eoiirad Schmidt zu Holzhausen mit Katharine
Luise Noll hier ^ Spengler Otto Marlin von Hayn zu Biebrich
mit Henriette Lopbie Otto hier . Posthiilfsbote Georg Lang hier
mit Maria Metz hier . Hausdiener Peter Hommerich hier mit
Josephine Hott ? hier . Gasarbeiter Friedrich Wagner hier mit
Elisabeth Äckermann hier .

Verehelicht . Kgl Eiseubabn -Bait - rind Betriebs - Inspektor Karl
Kiel zu Köln mit Selina Roh so hier Köiiigl . Hauptmann und
Compagnie -Chef vom Fntz -Artilleiie -Negimeut General - Fcldzeug -
meister lBraudenburgisches ) No . 3 Max Degner zu Mainz mit
Alma Spannagel hier .

Gestorben . 16 . Jan . : Laudesrath a . D . Eugen Quentel , 54 I .

An « den Ciui . stnndsresist ' fn der y <ifl | bnv » vte .
Klrvrich . Aufgeboten . Gärtner Mathias Felde ? mit Elisabeth

Roos , Beide hier . Fabrikant Dr . pM ; Wilhelm Jakob Ferdinand
Kalle hier mit Katharine Christiane Schreiber zu Mainz . Fabrik¬
arbeiter Peter Schmidt zu Schierstein mit Helene Horn hier .
Küfergehülse Ludwig Baithasar Eoridaß mit Christine Dorothea
irlifabeth Butzbach , Beide hier . Geschied . Schcffecoudncteur Heinrich
Ckristiait Wagner hier mit Theresia Barbara Knäbel zu Kirch¬
heim . Büreoudiätar Emil Leonhard Buhrke zu Wiesbaden mit
Georgine Emmerich hier . Bäcker Kurl Reinhard Wilhelm Decker
zu Eschwege mit Maria Ewald ebenda . Fabrikarbeiter Gustav
Müller mit Katharine Dewald , Beide hier . — Verehelicht .
31 . Dez . : Schiffer Ludwig Karl Johann Boos mit Katharine
Luise Ludwig , Beide hier . 1. Jan . : Tagl . Karl Josef Früh hier
mit Karoline Pbilippinc Luise Katharine Back , Beide hier .
8 . Jan . : Cigarreiimacher Hermann Lucker mit Nosine Floruß ,
Beide hier . - Gestorben . 30 . Dez . : Nikolaus , S . des Tagt .
Nikolaus Traiitmauu ,

*/» St . 1. Jan . : Gastwirth Martin Felix
Niailrhart , 36 I . 3 . Jan . : Apotheker JoimuneS William Wolf ,
31 I . 4 . Jan . : Georg , S . des Tagt . Franz Bermbach , 3 T .
7 . Jan . : Wittwe oes Schuhinachers Jovaun Philipp Stalin ,
MarMrethe , geb . Zuck , 78 I . 9 . 3an . : Verwittiveccr Laudwirttz
Georg Reinhard Kaiser , 90 I . II . Jan . : JobauuetteMarie , T .
des Tagt . Heinrich Jakov Siek , 3 I . ; Joseph Gustav , S . de»
Kutschers Paul Ismar , 5 T .

Konneudrrg und $ >-. mbadi . Aiisgeboteu . MaurergebülfeKarl
Philipp Zerbe mit Karoline Pauline Merkel , Beide anS Rambach
und wohnhaft daselbst . Hülfsarbeiier Franz Joseph Paul Rein¬
hold Meier aus Görlitz , Reg .- Bczirk Liegnitz , wognh . zu Sonnen¬
berg , mit Bertba Müller aus Hückeswagen im Reg .-Bezirk
Düffeldorf , mobilt ). zu Wiesbaden . Manretgehiilfe Karl Christian
Heiliger mit Philippiue Karoline Etz , Beide aus Sonnenberg unb
wohnhaft daselbst . — Verehelicht . 10 . Januar : Schneider Karl
Peier Bach aus Sonnenberg , wohnhaft zu Frankfurt am Main ,
nut Bertha Ernestine Karoline Schlick an » Sonnenberg , wstznh .
daselbst . ___________

anowartigen Iritnngrn unb nach birertt »
Mitttzeilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Oberförster Lessing , Saarlouis . Hrn .
Privat - Tozcut Dr . Karl Bouhöffer , Breslau . — Eine Tochter :
Herrn Scatnaui von Röder , Neubreifach . Herrn Gymnasial »
Oberlehrer Dr . Schultze , Huftirn . Herrn Pastor G . bau den
Bruck , Kalk a . Rh . Herrn Maciuestcitionspfarrer Rogge , Kiel .

Verlobt . Frl . Els « Zweiferl mit Herrn Gerichts -Assessor Wilkclm
Fröhlen , Köln . Frl . Ida Schulte mit Herrn Hermann Frühste ,
Lüdeuschetd — Bünde i . W . Frl . Bertha Rühl mit Herrn Hiilfs -
geistlichen Walter Friedrich , Lcipzig -Volkmersdorf —Schönefeld bei
Leipzig . Fräulein Elfe Hirtde nrit Herrn Ober -Leutnant Georg
Dahms , Herrnmotschelnitz — Lissa i. P .

Verehelicht . Herr Ober -Leutnant August von Raven mit Fräulein
Margot von Born , Metz — Effeit . Herr Oder -Leutnant Hermann
von Neidhardt mit Fräul . Else Koch . Berlin .

Gestorben . Herr Dr . phil . Will ; . Adolf von Hevdebreck , Berlin .
Herr Dr . med . Karl Nettsträter , Cochem . Herr Amtsgerichtsräth
Friedrich Kempf , Dierdorf . Herr Leutnant Fritz von Robr , Gr .»
Wudicke . Herr ifisettbadn - Betriebs - Jngeuirur Georg Kahlert ,
Posen . Herr Landgerichtsrath Dr . Theodor Pieschel , Naum¬
burg S , Herr Dr . med . Karl Stceppel , Remscheid — Hasten .
Herr Amtsgerichtsrath a . D . Herrn . Kuoercuagcl , Berlin . Herr
Vize - Admiral z. D . Philip » von Kall , Wernigerode a . H . Herr
Oberst a . D . Sigmund von Schütz , Eisenach . — Frau Geheime
Sanitätsrath Dr . Müller , Hannover .
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